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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 25. August. (W. T.) Die „Nordd. 


Allg. Ztg.“ meldet über den Beſchluß der Tele⸗ 
graphenconferenz vom 22. Auguſt folgende Details: 
Der Beſchluß lautet: une seule et méme taxe 
. el&mentaire terminale, une seule et meme taxe 
Elémentaire de transit sont adoptées pour tous les 
etats soumis a un régime européen; die Terminal⸗ 
taxe iſt auf 10, die Tranſittaxe auf 8 Centimes pro 
Wort feſtgeſetzt. Für die kleineren Staaten find 


dieſe Sätze auf 6% und 4 Centimes reducirt. Ruß⸗ 
und die Türkei können in Auſehung der 15. d. 9 
wie die lebhafte Sprache der übrigen Madrider 
Zeitungen auf den Einfluß der ſpaniſchen Regie⸗ 


land 
Schwierigkeit in der Unterhaltung ihrer langen 
Linien in ausgedehnten, zum Theil uncultivirten 


Gegenden einen Zuſchlag erheben. Wo mehrere | t 
ſoll der ſpaniſchen Regierung wohl Gelegenheit ge: 


Wege vorhanden find, full ſtets die Taxe des 


billigſten Weges erhoben werden, ohne Rückſicht 
darauf, welchen Weg das Telegramm nimmt. Bei 
der zweiten Leſung ſei, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ferner meldet, anzunehmen, daß die vier Staaten, 
welche ſich vorläufig der Abſtimmung enthielten, ihre 


Zuſtimmung ertheilen, zumal ſich die Vertreter der⸗ 


ſelben für den Beſchluß ausſprachen. Die civiliſirte 


Welt iſt im Falle dieſer Uebereinſtimmung durch 
die Conferenz zu einer Geſtaltung geführt, welche 
für die Erfüllung der höchſten Aufgaben durch eine 


Weiſe das große civiliſatoriſche Werk des Weltpoſt⸗ 


vereins ergänzt und vervollſtändigt. Die „Nordd. 


Allg. Ztg.“ ſchließt mit den Worten: In den Ehren⸗ 
kranz des deutſchen Reichs, in deſſen Hauptſtadt 
dieſer wichtige Beſchluß gefaßt wurde, wird die 
Förderung des internationalen telegraphiſchen Ver⸗ 


kehrs ein neues Lorbeerblatt einfügen als eine neue 


feierliche Beſtätigung des Satzes, daß dieſes Reich 
den Frieden zu feinem höchſten Endzwecke habe, den 
Frieden, unter deſſen Segnungen die Völker im 


Wetteifer der Arbeit die edelſten Beſtimmungen zu 


erfüllen vermögen. 

Berlin, 25. Auguſt. (Privat⸗Tel.) Bei dem 
geſtrigen Sommerfeſte der freiſinnigen Partei in 
Tivoli ſagte der Abg. Eugen Richter, die Gefahr 


der Wiederkehr der Landrathskammer von 1855 liege 


ſehr nahe, trotzdem bekümpfen uns die National⸗ 


liberalen und gehen mit den Conſervativen zuſammen. 
Sie ſind ihre eigenen Todtengräber. „Jeder Con⸗ 


ſervative mehr macht einen Nationalliberalen über⸗ 
flüſſig. Wer offene Augen hat, ſieht, wohin wir 
ſteuern. 
i ſind die erſten Stockwerke, 


Formen wieder 


etreten. Das Evolutionsgeſchwader 
chen Inſeln zählte 4 Choleratodte. 


angeordnet. Der Miniſterpräſident 


Zulfikarfrage dürfe bis auf einige die Tracirung 
der Grenzlinie betreffende Details als gelöſt gelten. 

Riga, 25. Auguſt. 
von Riga, Büngner, und das Stadthaupt von Reval, 
Greiffenhagen, ſind auf Befehl des Kaiſers wegen 
Auflehnung gegen den Gebrauch der ruſſiſchen 
Sprache im amtlichen Verkehr ihres Amtes entſetzt 
worden. 

Bombay, 25. Auguſt. 


erlitt der engliſche Dampfer „Bangalore“ im Golf 


won Aden gänzlichen Schiffbruch. An hundert Per⸗ 


ſonen ſind ertrunken. 
E S ENRBNETISESLHENEN, 


— 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 119 
und bei allen Kaiferl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 0 
oder — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle ausw 


Die Innungs Verbände und die Unfall⸗ 


London, 25. Auguſt. (W. T.) Das Kriegs⸗ 
departement hat die Demobiliſirung der Armeereſerve 
2 Salisbury 
conferirte geſtern mit dem ruſſiſchen Botſchafter 
v. Staal und reiſte daun zu einem längeren Land⸗ 
aufenthalte ab. Die „Times“ bemerkt dazu: Die 


(W. T.) Das Stadthaupt 


ft. (W. T.) Nach einem 
Telegramm des Reuter'ſchen Telegraphen⸗Bureaus 


eee 


deren Raum 20 g. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. Auguſt. 
Der Stand der Carolinenfrage. 


Das Organ des Reichskanzlers, die „Nordd. 
Allg. Ztg.“, hatte bisher über die Angelegenheit 
der Carolineninſeln Schweigen beobachtet. Wie 
aus unſern heutigen Morgentelegrammen erſichtlich 
it, hat ſich daſſelbe nun veranlaßt geſehen, dieſes 
Schweigen zu brechen, und zwar zunächſt um eine 
Ausführung der Madrider „Correſpondencia“ vom 
15. d. Mts. zu widerlegen, da dieſer Artikel ebenſo 


rung zurückgeführt werde. Mit dieſer Wendung 


geben werden, den Verdacht, als ob ſie für die 
„lebhafte“ Sprache der Madrider Zeitungen ver⸗ 
antwortlich ſei, zurückzuweiſen. 

Der Artikel der „Correſpondencia“ iſt ein wah⸗ 


res Cabinetsſtück officiöſer Logik. Nachdem die Ge⸗ 


ſchichte der Entdeckung einiger der Inſeln erzählt 
worden, erfahren wir, daß Sefuiten wiederholt ver: 


geblich verſucht haben, ſich dort anzuſiedeln; einer 


derſelben wurde im Jahre 1733 von den Eingebore⸗ 


a 5 nen ermordet. Dann heißt es: 
ſo weſentliche Erleichterung den geiſtigen Vertretern i je 
ein weites neues Feld eröffnet und im ebenbürtiger | 
unzweifelhaft zu Spanien. Was das hiſtoriſche Recht 
1 Bi klar, daß fie Spanien angehören, 
nicht nur weil ihre erſten Entdecker Spanier (2) waren, 
ſondern auch wegen der berühmten Bulle Alexanders VI., 
zur 


„Seit jenem Zeitpunkte werden die Carolinen zu den 
ſpaniſchen Beſitzungen gerechnet. Die Carolinen gehören 


anbelangt, ſo iſt es 


Zeit, als Karl V. es für angemeſſen hielt, Maluco 
an die Poxtugieſen zu verkaufen. 

Die Caxplinen waren zur Zeit, als fie entdeckt 
wurden, legitimes Eigenthum der Spanier, und da 


ſeitdem nichts hiergegen eingewendet worden 
i ſt, fo 1 zweifellos, daß ſie Eigenthum der ſpaniſchen 


Krone ſind. 

Im Februar 1885 beſuchte der ſpaniſche Kreuzer 
„Velasco“ den Archipel, indem er in Yap vor Anker 
ging, dem Punkte, nach welchem ſich jetzt die Kriegs⸗ 
ampfer „San Quintin“ und „Manila“ begeben haben, 
noch ehe der diplomatiſche Conflict mit Deutſchland aus⸗ 
gebrochen war.“ 


Wien im Sommer. 


Man muß nicht von Budapeſt kommen, wenn 


Wien und das Wiener Leben uns imponiren ſoll. 
Die monumentale, die hiſtoriſche Kaiſerſtadt wird 
zwar durch keine ihrer öſterreichiſchen Nebenbuhle⸗ 


rinnen verdunkelt, das moderne Leben pulſirt augen⸗ 


blicklich aber kräftiger und freudiger in den Adern 
der ungariſchen Königsſtadt. 
Schönheit kann Wien durch nichts geraubt werden, 
die Heiterkeit ſeiner Erſcheinung eben ſo wenig. 


Man ſpürt es aber doch, daß Oeſterreich jetzt noch > 1 
die Oper allein öffnet ſich ab und zu an einem 


andere Hauptſtädte, andere Mittelpunkte des 


culturellen, nationalen und des Verkehrslebens be⸗ S 
ihres Perſonals die Fremden in das prächtige Haus 


ſitzt außer ihm. Was jene, was Prag, Peſt, Lem⸗ 
berg an Glanz und Leben 
Wien naturgemäß verlieren müſſen. Die Magnaten 


| aus Ungarn, aus Böhmen, die früher herkamen, 
de in eigenen Paläſten reſidirken, halten jetzt ſelbſt 
geiſtigen Lebens ihrer Nation; große Staatsämter, 
die damals von Wien aus die höchſte Verwaltung 
und Rechtspflege der Geſammtmonarchie leiteten, 
ſind jetzt decentraliſirt. Das thut der herrlichen 
früherer Höhe, ſein Glanz beginnt zu verblaſſen. 


ſanten Bauſchöpfungen, welche die Kaiſerſtadt mit 


Architekturen, mit Parlament, Muſeen, Rathhaus, 


Univerſität, mit Hallen für Kunſtausſtellungen, 


Muſikaufführungen, mit zwei prachtvollen Theatern 


bereichert haben, ſchon in den fünfziger Jahren ge⸗ 
chaffen oder wenigſtens begonnen worden ſind; wer 
1867 noch Stimmung und 


weiß, ob man nach 184 
Muth für dieſe großartigen Werke gehabt hätte, 
ie nun der Hauptztadt zu unverlierbarer Zier dienen? 
Berlin hat ſich mit hiſtoriſcher Nothwendigkeit 
entgegengeſetzt entwickeln müſſen. Ihm iſt geworden, 
was Wien verloren. Heute bildet die einſt von den 
ienern mitleidig über die Achſel angeſehene 
Hohenzollernreſidenz den politiſchen, geiſtigen, wirth⸗ 
ſchaftlichen Mittelpunkt des weiten deutſchen Reiches, 
en Brennpunkt aller nationalen Cultur und iſt auf 
beſtem Wege auch zur Hegemonenſtellung in der 


Seine unverwüſtliche 
lichen Wien des Auguſtmonats. Das iſt eine Zeit, 
lle 


den. e das hat 
0 [Sommeroper ohne die Materna und die Wilt, ohne 


um ſich in der Gnade des Hofes zu ſonnen, die 


of in Prag oder Peſt, an den Brennpunkten des 


Kaiſerſtadt großen Abbruch, Wien ſteigt herab von 


Eine Gunſt des Geſchicks war es, daß jene impo⸗ 
kleinen Leuten mit Kind und Kegel an und in den 
einer großen Zahl von öffentlichen und privaten 
trinken ihr Krügel Lager oder Abzug, kaufen vom 

Salami⸗Manne eine Scheibe Wurſt mit Knoblauch 


durch die aach Entwickelung von Berlin, im 


1 ie wachſen und gedeihen. Das 
beweiſt am beſten die innere Geſundheit und Lebens⸗ 
kraft des Reiches wie des Volkes. 

Doch wir ſind ja in Wien, in dem ſommer⸗ 


in welcher man Wien nicht in Wien findet. 
Theater ſind noch tief im Sommerſchlaf verſunken, 


Abende, um mit der zweiten und dritten Garnirung 


zu locken; für den Vollblutwiener exiſtirt dieſe 


Winkelmann, die Bianchi und Roſa Papier 
nicht. In dem eleganten Volksgarten macht 
man zwar Elite⸗Concerte, Gartenmuſik für 


einen Gulden Eintrittsgeld, aber kaum eine gleiche 
Zahl von Zuhörern wie die der Muſiker bildet dort 
die Elite des Publikums. Im Wurſtlprater allen⸗ 


falls kann man Wien auch im Spätſommer finden, 
obgleich auch dort Mai und Juni die Glanzmomente 


bilden. Karouſſelle und Schießſtände, Damenkapellen 
und Gaukler aller Art ziehen dort noch immer ihr 
Publikum von Soldaten und Dienſtmädchen, von 


Biergärten ſitzen die Leute harmlos ſtundenlang, 


ſtark gewürzt, ein Stück Käſe und eitiren mit dem 
Rufe: „Schani Brod!“ einen der Jungen herbei, 
die alle auf den Namen „Schani“ hören und jedem 
Gaſte geſtatten, alle die Semmel⸗ und Brodſtücke 
mit Händen von zweifelhafter Sauberkeit zu be⸗ 
taſten und zu drücken, um ſich eins auszuſuchen. 
Den flüſſigen Conſum liefert der Wirth, der com⸗ 
Pero wird hier ſtets vom fliegenden Handel 
eſorgt. 

Wo ſteckt aber eigentlich Wien, das Wien, 
das unſerem Geſchmacke näher ſteht, während 
dieſer Sommerwochen? Da iſt eben die 
öſterreichiſche Kaiſerſtadt weit beſſer daran, 
als alle ihre europäiſchen Nebenbuhlerinnen, da 


Zienftag, 


lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — 
Preis pro 


ene u a ne ia ara 


25. Auguſt. 
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en werden in der 
Quartal 4,50 M, durch die 


Lage fein, die von dem ſpaniſchen Conſulat in Hongkong 
behauptete Souverainetät und Zollhoheit über jene 
Inſeln anzuerkennen, fo lange dieſelbe nicht als eine 
vertragsmäßig ſanctionirte oder zum mindeſten als eine 
factiſch ausgeübte erſcheint. Es iſt aber kein auf den 
Colonialbeſitz Spaniens im Stillen Ocean bezitglicher 
Vertrag bekannt, in welchem die Carolinen⸗ und Pelew⸗ 
Juſeln erwähnt wären, und ein thatſächlicher Beſitzſtand 
reſpective eine ſtaatliche Einrichtung, durch welche 
Spanien auch nur den Willen der Ausübung einer 
de über die Pelews bekundet hätte, iſt auch 
ſeitens des Conſulats in Hongkong nicht als vorhanden 
behauptet worden.“ 

Gleicherweiſe lautet der Schlußſatz der von 
dem damaligen engliſchen Geſandten in Madrid, 
Herrn Layard, erlaſſenen Note: j 
Ihrer Majeftät Regierung erkennt das von Spanien 
beanſpruchte Recht über die Carolinen oder Pelewinſeln 
nicht an, über welche dieſes Kae eine thatſächliche 
1 weder jemals ausgeübt hat, noch zur Zeit 
F au: . 105 

[Gegen dieſe förmliche Verwahrung, bemerkt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ in Beſtätigung unſerer früheren 
Mittheilungen, hat die ſpaniſche Regierung ſeit 
10 Jahren keinen Widerſpruch erhoben. Die 
„Correſpondencia“ weiß weiterhin nur noch anzu⸗ 
führen, daß der ſpaniſche Kreuzer „Velasco“ den 
Archipel der Carolinen beſucht habe, indem er 
in Yap vor Anker ging, dem Punkte, 
nach welchem ſich jetzt die Kriegsdampfer „San 
Quintin“ und „Manila“ begeben haben, „noch 
ehe der diplomatiſche Conflict mit Deutſchland aus⸗ 
gebrochen war.“ Die ſeitdem in Madrider Mit⸗ 
theilungen behauptete Thatſache, daß durch königl. 
Deeret vom 25. Juli d. J. der ſpaniſche Gouver⸗ 
as 


der Philippinen auch zum Gouverneur der 
nen⸗Inſeln ernannt worden ſei, ſcheint bis 
„d. ſelbſt der „Correſpondencia“ unbekannt 
en zu ſein. Jedenfalls iſt in Ausführung 
ecret3 die ſpaniſche Oberhoheit über die 
an Ort und Stelle nicht proclamirt worden. 
„Norddeutſche“ enthält ſich jeder beſtimmten 
e darüber, ob und wann die deutſche Flagge 
den Carolineninſeln gehißt worden iſt. 
ſich nun daher lediglich darum 
können, ob das königliche Wecret 
„Juli, auch ohne daß demſelben thatſächliche 
gegeben worden ſei, einen Rechtsanſpruch 
ns auf die Carolinen begründe. Hierbei iſt 
icht in Abrede zu ſtellen, daß der auf der 
goconferenz anerkannte Grundſatz: die bloße 
g des Willens, Souveränetätsrechte aus⸗ 
ſekundet ſolche Rechte nicht, hier nicht an⸗ 
rden kann, da die Heng een aus⸗ 


Afrika bezog und auch keine 


> 
= 


At. F = Fe 

cht wiederholt die Meldung von der 
| eines Schiedsgerichts auf. Möglicher⸗ 
weiſe aber iſt dieſer Gedanke mit Rückſicht darauf 
in Anregung gebracht worden, daß die ſpaniſche 
Regierung ſich in dieſer Streitfrage zu weit engagirt 
hat, und vielleicht auch, daß ſie durch die Haltung 
der Oppoſition zu ſehr engagirt iſt, als daß ſie den 
„diplomatiſchen Conflict“ mit Deutſchland lediglich 
durch den Verzicht auf ihre Auffaſſung der Sache be⸗ 
enden könnte. Die Reichsregierung hat kein Intereſſe 
daran, der gegenwärtigen ſpaniſchen Regierung eine 
diplomatiſche Niederlage zu bereiten, welche unter 
Umſtänden nicht nur dem gegenwärtigen Miniſte⸗ 
rium, ſondern auch der Monarchie gefährlich werden 
könnte. Falls die Angelegenheit durch den Schieds⸗ 
ſpruch einer beiden Theilen befreundeten Macht in 
der einen oder der anderen Weiſe zum Austrage 
gebracht wird, ſo kann die Entſcheidung, wenn ſie 
zu Ungunſten Spaniens ausfallen ſollte, nicht zum 
Sturmbock gegen die ſpaniſche Regierung ausge⸗ 
nutzt werden. 

Eine bemerkenswerthe Mittheilung enthält die 
Wiener „Fr. Pr.“ aus Berlin. Dieſelbe lautet: 


edition, Ketterhager 


ee koſten für die 


Poſt bezogen 5 & — 
ärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


|... Sie Schleſi 


Abend⸗Ausgabe. 


Nr. 4, 


de Pentel 


1885 


Unangenehm berührt hier, daß die ſpaniſche Regie⸗ 
rung andere Großmächte in die Streitfrage 
hineinzuziehen verfuht — ein Beginnen, welches 
nach verläßlichen Berichten bisher allerdings ergebniß⸗ 
los geweſen jein ſoll. { 5 

ie weit das richtig iſt, muß freilich zunächſt 
dahingeſtellt bleiben. 


Die Kaiſerbegegnung in Kremſier 

findet heute ſtatt. Schon geſtern Nachmittag ſind 
der Kaiſer Franz Joſef und die Kaiſerin in Kremſier 
eingetroffen und in der feſtlich geſchmückten Stadt 
von der dichtgedrängten Menſchenmenge jubelnd be⸗ 
grüßt worden. „Die Völker Oeſterreichs“, ſchreibt 
die „Wiener Abendpoſt“, „begrüßen die Kaiſer⸗ 
begegnung mit aufrichtiger Freude und ungetheilter 
Genugthuung. Sie erblicken in derſelben ein neues 
Unterpfand des Friedens und einen weiteren Beweis 
der herzlichen und freundſchaftlichen Beziehungen, 
welche die beiderſeitigen Souveräne und Völker mit 
einander verbinden.“ 

Ein wenig erquickliches Moment miſcht ſich in 
den Feſtjubel von Kremſier, das iſt das Hervor⸗ 
drängen der Panſlaviſten Oeſterreichs, welche 
auch dieſe Gelegenheit nicht verabſäumten, die 
nationalen Leidenſchaften aufzuregen und in demon⸗ 
ſtrativer Weiſe von den beiden „verbündeten 
ſlaviſchen Monarchien“ Ba phantaſiren. Der Bürger⸗ 
meiſter von Kremſier, Baron Bojakowsky, wird den 
Zaren zuerſt tſchechiſch begrüßen; überſchwengliche 
Feſtartikel werden den Zaren preiſen, prunkvoll und 
großartig wird die Huldigung der Slaven in Kremſier 
in Scene gehen; aber der panſlaviſtiſche Taumel 
wird weiter keinen praktiſchen Erfolg 1 haben, 


als daß man die Gemüther der ſlaviſchen Maſſen 
mit unbeſtimmten Bildern und ahnungsvollen 
Hoffnungen erregt hat, um ſo die Maſſen in feind⸗ 
ſeliger Erbitterung gegen das Deutſchthum auf der 
einen, und das Magyarenthum auf der anderen 
Seite zu erhalten. 

Daß Deutſchland auf der Entrevue unver⸗ 
treten iſt, iſt nicht ohne Bedeutung, aber ohne un⸗ 
günſtige 1 8 Sie iſt ein Beweis dafür, 
daß Deutſchlands Verhältniß zu Oeſterreich und 
Rußland ein ſo intimes iſt, daß es kein Mißtrauen 
zu hegen braucht und die Gewißheit hat, daß die 
eventuell zu treffenden Abmachungen ſich in keinem 
Punkte irgendwie gegen Deutſchland richten können. 
Daß trotz der officiöſen Ableugnungen beſtimmte 
Abmachungen getroffen werden, iſt übrigens bei der 
Quantität und Qualität des politiſch⸗diplomatiſchen 
cel von dem ſich der Zar begleiten läßt, wahr⸗ 

einlich. 5 5 


2%; 


jüngfter Zeit mehrere Auffäge über wirtbihafte 
liche Verhältniſſe le welchen von 

der „Nordd. Allg. Ztg.“ und dem „Reichs⸗Anzeiger“ 
weitere Verbreitung gegeben wurde, weil man ſie 
zur Unterſtützung der neuen Wirthſchaftspolitik und 
zur Bekämpfung der Freihandelspartei geeignet hielt. 
Den letzten Artikel haben die beiden Regierungs- 
blätter aber nicht benutzt, und doch verdiente auch 
dieſer einige e weil er die Frage der 
Brodpreiſe und ihrer Abhängigkeit von den Getreide⸗ 
preiſen f beit Es wird darin u. A. ausgeführt, 
daß in den beiden erſten Jahrzehnten dieſes Jahr⸗ 
hunderts in Frankreich der fit habe Laib Brod 
1,40 bis 1,60 Francs gekoſtet habe. Der höchſte 
Preis in der zweiten Hälfte des Na e tet 
in die erſten Jahre des zweiten Kaiſerreiches ge⸗ 
fallen und habe 1,20 Francs betragen. Zwanzig 
Jahre lang habe er dann meiſt auf 75 oder 80 
Centimes und nur vorübergehend auf 85 oder 
90 Centimes geſtanden. Seit drei Jahren 
betrage er 60 bis 70 Centimes. Der 
Verfaſſer hat, wie es ſcheint, das im nörd⸗ 
lichen Theile Frankreichs auf dem Lande im Ge⸗ 
r.. ͤ ͤ ͤ—:. ——.. ——.. ——— 


beſitzt ſie ein Einziges. Der Berliner, der Londoner, 
der Hamburger geht auf Reiſen, ins Bad, nach der 
Schweiz oder ſucht, wenn er ſolchen hat, ſeinen 
Landbeſitz auf. Der Wiener nicht. Wenige Meilen 
von der Hauptſtadt ragen die Alpenketten auf mit 
ihren Schneeſcheiteln, die ſelbſt die Mitſommer⸗ 
ſonne nicht wegzuſchmelzen vermag. Da findet das 
geſellſchaftliche Wien fee ſommerliche Zuflucht. 
Jene Hochgebirge, der Schneeberg und die Rax, 
bieten dem verſchiedenſten Geſchmacke Alles. Ihre 
ſanft abfallenden Ausläufer drängen vor bis zu 
den Thoren der Kaiſerſtadt, bis zum Ufer des 
Donauſtromes. An ihren rebenumkränzten Lehnen 
und Hängen liegen die Villendörfer und Städtchen, 
Gumpoldskirchen, Baden mit ſeinen Mineralquellen, 
Vöslau, das weinberühmte, die während des 
Sommers dicht bevölkert ſind von Wienern. Dieſe 
Orte alle ſind nur Namen, nur Stationen: über ſie 
hinaus in allen Gründen und Schluchten, in den 
verſteckteſten Waldwinkeln, auf den ſonnigſten Höhen 
finden wir Wien angeſiedelt. Näher der Stadt 
in den Dörfern, die an dem Bergkranze horſten, 
der ſie umgiebt, wohnt man weniger, dorthin fahren 
nur diejenigen meiſt, die ihr Beruf in dem 
ſonnigen, ſtaubigen, heißen Wien zurückhält. Aehn⸗ 
1199 an Anmuth und Lieblichkeit können aber auch 
andere Weltſtädte, von Waldbergen umgeben, 
können London und Paris aufweiſen. 
Wien aber beſitzt weit mehr und großartigeres. 
Nur wenige Stationen weiter, am Fuße des 
Semmering ſteigt man aus, um in die Hochreviere 
der Alpen zu gelangen, deren Centralmaſſen Rax 
und Schneeberg, beide über 6000 Fuß hoch, bilden. 
Dort oben auf ſteinigen Halden zwiſchen Schnee⸗ 
feldern wohnt man natürlich nicht, dieſe beiden 
Gebirgsſtöcke bilden nur Ziele für beherzte Berg⸗ 
ſtei er, von denen ſchon gar mancher an den jähen 
Abſtürzen, den kahlen Schrofen den Tod gefunden 
hat. Raxalp und Schneeberg ſind aber die majeſtä⸗ 
tiſchen Decorationsſtücke, deren Nähe man mit be⸗ 
greiflicher Vorliebe aufſucht. Aber das Reichenauer 
Thal, das beide ſcheidet, eine kühle Landſchaft mit 
völligem Alpencharakter, bildet die belebteſte und 
beliebteſte Eingangspforte zu der Hochgebirgswelt. 
Dort beſitzt die Kaiſerfamilie ein Bergſchlößchen, 
in die Alpenreviere von Reichenau ziehen die Wiener 


hinauf, die nicht Gefallen an den Reunions, 
Concerten und Theatervorſtellungen von Baden 
und den Nachbarorten finden. In das wild⸗ 
romantiſche Höllenthal, zum Krummbachgraben, 
nach Hirſchwang und weiter zum ſchluchtengen 
Naßwaldthal flüchtet hinauf, wer nur in großartiger 
Alpennatur einige Sommerwochen verleben will. 


Da brechen die mächtigen Waſſeradern aus 
dem Schoß der Berge, die Wien mittelſt 
der Hochquellenleitung das köſtliche Trink⸗ 


waſſer zuführen, da öffnen ſich ſchaurig wilde 
Alpenkeſſel, überragt von den jähen Steilwänden 
der Raxalp. Der öſterreichiſche Alpenverein hat 
dieſe höheren, entlegeneren Partien des Gebirges 
durch Pfade und Tafeln ua Gu gemacht, in der 
Tiefe liegen überall Dörfchen, Gaſthäuſer, Penſionen 
verſtreut, in welche hauptſtädtiſche Eleganz, Wiener 
Comfort kaum hinaufreicht, wo man nur der groß⸗ 
artigen Natur lebt. 

Weiter weſtlich durchſchneidet ein Schienenſtrang 


die waldigen Ausläufer der Alpenkette. Auch hier 
ſteigert die Landſchaft ſich vom lieblichen Wald⸗ 


idyll zum großartigen. Da mag der Bequeme ſich 
in Hütteldorf dae hat wo er das beliebte Bräu⸗ 
haus in der Nähe hat, von dort die Sofienalp 
oder einen der anderen Ausſichtsberge erklimmen, 
von deren Kuppe man bis über die ungariſche 
Grenze nach Preßburg, über die mähriſche nach 
Nikolsburg ſieht, mik dem prachtvollen Wald⸗ 
gebirge im Vordergrunde, er mag die Waldeinſam⸗ 
eit von Purkersdorf oder Preßbaum aufſuchen, 
mag tiefer ins Gebirge bis Rekawinkel vordringen, 
überall findet er Wohnungen, gute Gaſthäuſer 
Geſellſchaft nach Belieben, überall halbſtündlich 
einen Lokalzug, der ihn mit der Hauptſtadt in Ver⸗ 
bindung bringt. 

In dieſen waldigen Alpenrevieren haben wir 
das ſommerliche Wien aufzuſuchen. Wenn wir 
neuerdings nicht ohne einen Zug von phariſäiſchem 
Geben die Summe theatraliſcher Genüſſe: Oper, 

chauſpiel, Operette, Poſſe, die Berlin im Sommer 
bietet, mit dem kunſtverlaſſenen Wien vergleichen, 
ſo ſollen wir niemals vergeſſen, daß ſolcher Ver⸗ 
gleich doch eigentlich nur die Fremden intereſſirt, 
daß Wien an ſeiner Alpenlandſchaft für die heiße 
Jahreszeit doch unvergleichlich mehr beſitzt und gern 


brauche befindliche Brod im Auge und bemerkt noch, 
daß die Getreidepreiſe zwar auch e e 

ei der 
Nord. Allg. Ztg.“ und nach ihr beim „Reichs⸗ 
Anz.“ aber gilt das Dogma, daß die Bäcker das 
Brod künſtlich vertheuern, indem fie den ſinkenden 
3 Nach den Angaben 
eines Mannes, den fie ſonſt als beachtenswerthen 
Zeugen zu Gunſten der deutſchen Wirthſchafts⸗ 
politik vorzuführen pflegen, trifft dieſer Vorwurf 
aber wenigſtens die franzöſiſchen Bäcker nicht. Die 
nahe liegende Frage, ob die deutſchen Bäcker ſich 
ſo ſehr von ihren franzöſiſchen Collegen unter⸗ 
ſcheiden, daß ſie hartnäckig an hohen Preiſen feſt⸗ 
halten, wenn das Getreide fällt, während dieſe den 
ſinkenden Getreidepreiſen nach dem als Kenner der 
E⸗ 
prieſenen Mitarbeiter der „Schleſ. Ztg.“ ſogar 9975 
aneilen, wagen die Regierungsorgane bei ihren 


doch nicht ſo bedeutend gefallen ſeien. 


Getreidepreiſen nicht folgen. 


franzöſiſchen wirthſchaftlichen Verhältniſſe 


Leſern nicht anzuregen. 


Rochefort findet mit ſeinen Hetzereien gegen 
England in Anknüpfung an die Painaffäre keinen 
gaben Anklang mehr. Wie aus Paris von geftern 

meinen mehrere Abend⸗ 
g daß nachdem die engliſche Regierung 
Recherchen bezüglich des Todes Olivier Pain's an⸗ 
geſtellt und der engliſche Geſchäftsträger in Paris 
Ergebniß dieſer Recherchen der franzöſiſchen 
Regierung mitgetheilt habe, dieſe Angelegenheit als 


bend telegraphirt wird 
blätter, 9 15 


das 


beendigt angeſehen werden dürfe. 


Die Meldungen mehren ſich, daß in Aegypten 


der Strom des Aufſtandes ſeinen Weg gen Norden 
unaufhaltſam fortſetzt. Nach 


bereits von Tauſenden von Inſurgenten einge⸗ 


nommen, und alle Zwiſtigkeiten, die im übrigen in 
den Reihen der Aufſtändiſchen herrſchen mögen, 


haben der Expanſivkraft der Bewegung keinen Ein⸗ 
trag zu thun vermocht. 
ſehende ll dazwiſchen treten, jo läßt fich fait 
ſchon der Augen 

der WMüſtenkrieger an der Südgrenze des eigent⸗ 


lichen Aegypten anlangen werden. Und ob ſie dort 


Halt machen, falls fie nicht auf ſehr reelle, reſpect⸗ 
e Hinderniſſe flogen darf man billig be⸗ 


zweifeln. 

Euglauds Entſchluß, ſich in Aegypten zu be⸗ 
haupten, iſt bekannt. Als Beſitzer Aegyptens kann 
es aber ſchlechterdings nicht umhin, auch für den 
ae des Landes gegen die vom Süden heran⸗ 
züngelnde Feuersbrunſt aufzukommen. Sicherlich 
hat man ſich an leitender Londoner Stelle 
auch betreffs der Verpflichtungen, welche der 
äghptiſche Beſitz auferlegt, ſchlüſſig gemacht, und 
feine Politik entſprechend eingerichtet, um nicht von 
den Dingen überraſcht zu werden. Eine drohende 
Gefahr iſt für das eigentliche Aegypten noch für 
geraume Zelt wohl nicht zu beſorgen; indeß können 
auch die Vorbereitungen, die zu kreffen ſind, nicht 
von heut auf morgen ins Werk geſetzt werden, und 
ſo iſt es natürlich, daß die öffenkliche Meinung 
Europas, welche das Factum der Neun⸗ 
millionenanleihe ſich ſtets vor Augen hält, den 
neueſten Evolutionen der engliſchen Politik in Kon⸗ 
ſtantinopel und Rom mit größerer Aufmerkſamkeit 
folgt. Ueber die Miſſion Sir Drummond 
Wolffs laufen Verſionen um, deren Unwahr⸗ 
ſcheinlichkeit von den „B. Pol. Nachr.“ als auf der 
Hand liegend bezeichnet wird. Allein ſie genügen, 
Italien in Aufregung zu verſetzen; jedenfalls denkt 
letzteres jetzt weniger denn je an einen Rückzug aus 
den Küſtenplätzen des Rothen Meeres, wo ein guter 


Theil ſeines internationalen Preſtiges engagirt iſt. 
n ond Wo iſſton in Kon⸗ 
ee, bon dere ablaufen wie ſie will, Italien erhofft 


Mag Sir Drummond Wolffs 
von derſelben eine Klärung der eigenen Situation, 
und richtet ſich darauf ein. 


h Deutſchland. 
A Berlin, 24. Auguſt. Die Feier des Sedan⸗ 
tages wird nach allen bisher vorliegenden An⸗ 
zeichen eine allgemeine und recht glänzende werden. 
Hier in Berlin findet in allen Schulen eine beſondere 
Feier ſtatt, daran ſchließt ſich Mittags ein Concert 
auf den Zinnen des Rathhauſes, welches Abends 
beleuchtet wird und dergl. mehr. Auch die Börſen⸗ 
verſammlung wird an dieſem Tage hier ausfallen. 
— Heute Vormittag war die Kaijerin auf einige 
Stunden in Berlin. Der Umſtand, daß der Kaiſer 
trotz der rauhen herbſtlichen Witterung die Reſidenz 
von Babelsberg nicht nach Berlin verlegt hat, wird 
überall als ein weiteres erfreuliches Zeichen des 
Wohlbefindens des Monarchen angeſehen. — Graf 
Herbert Bismarck iſt dieſen Morgen hierher 
zurückgekehrt und hat die Geſchäfte wieder über⸗ 
nommen. Wie man hört, hatte er ſich vom Taunus 
noch nach Iſchl begeben, von wo er direct 1 
ekommen iſt. Es wird nunmehr in den nächſten 
agen der Staatsſecretär Graf Hatzfeldt ſeine 
Urlaubsreiſe antreten. 


L den neueſten Mel⸗ 
dungen der engliſchen Generale iſt ſelbſt Dongola 


Wenn nicht unvorherzu⸗ 


lick berechnen, wann die Schwärme 


L. Berlin, 24. Auguſt. Der „Kreuzztg.“ wird 
aus Hannover (Stadt) geſchrieben, nicht die 
Welfen, wohl aber die Conſervativen würden dort 
eigene Candidaten aufſtellen, von denen einer höchſt 
wahrſcheinlich aus dem Handwerkerſtande entnommen 
werde. Bisher war Hannover im Abgeordnetenhauſe 
durch einen Nationalliberalen vertreten. Da die 
Nationalliberalen auch ihrerſeits zwei Candidaten 
aufſtellen, ſo können die Conſervativen nur von den 
Welfen Hilfe erwarten. Als nationalliberale Candi⸗ 
a Dr. Sattler und Senator Tramm auf: 
geitellt. 

Die VI. Strafkammer des Landgerichts Berlin I. 
hat (wie telegraphiſch gemeldet iſt) das Urtheil des 
Schöffengerichts vom 23. April d. I., durch welches 
der Schriftſteller Pederzani⸗Weber wegen Beleidi⸗ 
gung des Landtagsabgeordneten Director 
Goldſchmidt zu 250 Mk. Geldbuße verurtheilt 
worden war, lediglich beſtätigt. Der Antrag des 
Aae eh die Verhandlung auszuſetzen und die 
Herren Kochhann und Rickert als Zeugen über die 
literariſche Leiſtungsfähigkeit des Herrn Pederzani⸗ 
Weber zu vernehmen, wurde von der Strafkammer 
abgelehnt. 

[Moltke und die engliſche Sudanarmee.] Die 
„Kreuzztg.“ ſchreibt: Lord Hartington hat im 
engliſchen Unterhauſe unter lautem Beifalle eine 
angebliche Bemerkung des General⸗Feldmarſchalls 
Grafen v. Moltke über die engliſchen Truppen im 
haben f 1 welche folgendermaßen gelautet 

aben ſoll: 

„Ihre Truppen am Nil waren Helden, nicht Sol⸗ 


daten! Ihre britiſche Cavallerie verwandelte ſich in In⸗ 


fanterie, Ihre Fußſoldaten wurden Matroſen und Ihre 
Seeleute berittene Infanterie!“ 

Alle diejenigen, welche die Redeweiſe des General⸗ 
Feldmarſchalls kennen, werden von vornherein be⸗ 
zweifeln, daß er ein Urtheil in dieſer Form kund⸗ 
gegeben habe. In der That können wir verſichern, 
daß Graf Moltke einen ſolchen Ausſpruch, wie den 
von Lord Hartington angeführten, niemals gefällt 
hat. Dagegen mag er wohl die Meinung gelegent⸗ 
lich geäußert haben: daß die engliſchen Truppen 
im Sudan ſich heldenhaft benommen haben, und 
daß nur zu bedauern ſei, daß man ihnen eine Auf⸗ 
Er zugewieſen, an welcher fie nothwendig ſcheitern 
mußten. - 

„ Deutſchlands Antheil an der zollbe⸗ 
günſtigten Maſchineneinfuhr nach Oeſterreich 
belief ſich während des zweiten Quartals d. J. 
auf 5186 Metercentner = 32,9 Proc., und wird nur 
von dem engliſchen Antheile mit 7404 Metercentner 
= 51,2 Proc. übertroffen. Die aus England be⸗ 
denen Maſchinen entfielen auf die Baumwoll-, 


einen⸗ und Jute⸗Induſtrie, aus Deutſchland kamen 


Maſchinen für die Zucker⸗, Spiritus⸗, Ziegel⸗ 
fabrikation und Typographie, ſowie Hilfs⸗ und 
Spinnmaſchinen für Schafwoll⸗ und Baumwoll⸗ 
Induſtrie. 

* Ju Breslau war im Frühjahr auf Vorſchlag 
des „Neuen Wahlvereins“ ein Compromiß 
zwiſchen den Conſervativen, Freiconſerva⸗ 
tiven und Nationalliberalen abgeſchloſſen 
worden, wonach die drei Parteien bei den Land⸗ 
tagswahlen zuſammengehen ſollten. Jede Partei 
ſollte einen Candidaten aufſtellen. So hoffte man 
die deutſchfreiſinnigen Vertreter Dirichlet, Dr. Meyer 


und Zelle beſeitigen zu können. Nachdem aber der 
0 10 Tidende“ meldet, es verlaute, der König von 


deutſcheonſervative Localverein am 10. April den 
Landesrath Dr. Kelch einſtimmig als conſervativen 
Candidaten aufgeſtellt hatte, erklärten die National⸗ 
liberalen den Compromiß für gebrochen, da die 


Conſervativen bei der Aufſtellung des Candidaten 


ohne Rückſprache mit ihrer Partei AR 


dringende Aufforderung an die Conſervativen, auf | 
den der äußerſten Rechten angehörenden Landesrath 


Kelch zu verzichten und einen „neuconſervativen“ 
gemäßigten Candidaten aufzuſtellen, da es ſich „zu⸗ 
nächſt einzig darum handelt, die Herrſchaft der 
fortſchrütlichen Minorität in Breslau zu brechen“. 

b die Natioualliberalen auf dieſen Vertrag 
eingehen werden, bleibt abzuwarten. 


*I Arbeiterverſammlung.] Es haben geſtern im 
Ganzen 8 Arbeiterperſammlungen ſtattgefunden. Die 
wichtigſte darunter iſt die Verſammlung der Tiſchler 
in Keller's Salon. Wenigſtens ſcheint bie Polizeibehörde 
ihr ein großes öffentliches Intereſſe beigemeſſen zu haben, 
da, wie der Einberufer, der Klavierarbeiter Jul. Kreutz, 
bei der Eröffnung verkündete, der überwachende Polizei⸗ 
Lieutenant die Anſtellung von 10 Ordnern auf der 
Galerie und 6 Ordnern im Saale, volle Freihaltung 
des Mittelganges und Unterlaſſung aller Zwiſchenrufe 
zur Bedingung gemacht. Die Ordner mußten ſogar vor 
dem Podium Aufſtellung nehmen, damit die Verſammlung 
ſich ihr Ausſehen merke und den ſchuldigen Reſpect ihnen 
nicht verſage. Den Gegenſtand der Verhandlungen ſollte die 
Wahl einer Commiſſion bilden, welche die Geſchäftsführung 
der Lohncommiſſion und namentlich die Haltung des 
Tiſchlers Rödel zu prüfen hätte. Es war alſo ein neuer 
Termin in der vielbeſprochenen Sache „Künzel contra 
Rödel“. Fünf Viertel Stunden lang drehte ſich die 


ausruht nicht nur von der Arbeit, ſondern auch 
von der Fülle ſeiner winterlichen Genüſſe. Durch 
einen vorzüglichen Dienſt der Verkehrsmittel, 
Dampf⸗ und Pferdebahnen, ſind die Alpen ſchon 
ſeit Jahrzehnten der Kaiſerſtadt greifbar nahe 
gerückt, ſo bequem und billig wie den Berlinern 
ihre Umgebung erſt durch die Vollendung ihrer 
Stadtbahn. Damit ſind aber die Vergleichs⸗ 
momente zwiſchen beiden Kaiſerſtädten zu Gunſten 
der älteren aber auch erſchöpft. 

Als der ungeahnte Aufſchwung von Berlin 
auch von den einſichtigen Wienern als unbeſtreit⸗ 
bare Thatſache anerkannt werden mußte, forſchte 


man dem Grunde deſſelben nach und glaubte als 


den weſentlichſten die Anlage der Stadtbahn zu 
entdecken. Mit wahrem Furor wurde ein ähnliches 
Rieſenwerk für Wien verlangt. Die Preſſe nahm 
ſich der Sache mit heißem Eifer an, Pläne wurden 
entworfen, Vorſchläge gemacht, das träge, ſtinkende 
Wienflüßchen, das die Stadt 8 1 ſollte über⸗ 
wölbt und zur Trace einer Lokalbahn benutzt 
werden, welche die Berliner in jeder Beziehung 
übertreffen würde. Noch verlockender erſchien den 
heißblütigen Lokalpatrioten das Project, welches 
Siemens auf der elektriſchen Ausſtellung ausführlich 
darſtellte, Wien mit einem Netze elektriſcher Bahnen 
zu überziehen, die nach Art der Newyorker elevated 
railway über den Köpfen der Menſchen auf gabel⸗ 
förmigen Eiſenträgern durch die Straßen der 
Stadt geführt werden ſollten. Ob derartige Pläne 
noch irgendwo auf der Tagesordnung ſtehen, 
weiß ich nicht, jedenfalls iſt es gänzlich fill 
von ihnen geworden, man ſieht und hört nichts 
mehr von der großartigen Agitation, deren ein⸗ 
zige Folge geweſen, daß eine zum Gütertransport 
bereits vor langen Jahren hergeſtellte[Verbindungs⸗ 
bahn zwiſchen einigen Bahnhöfen jetzt auch Paſſa⸗ 
giere befördert. Das dient aber dem Lokalverkehr 
nicht mehr als die Ringbahn in Berlin zu jener 
Zeit, da ſie noch die einzige Schienenverbindung 
der Stadt war; garnicht. 

Wien will trotz der reizenden Umgegend von 
Fremden nicht im Sommer geſehen und beurtheilt 
werden. Wenn im September erſt das Burgtheater, 
das freilich noch immer mit dem engen alten Saal 


vorlieb nehmen muß, ſeine Pforten öffnet, wenn die 
guten Concerte beginnen, wenn in den Salons jene 
heitere unbefangene, von der liebenswürdigſten und 
ungezwungenſten Gaſtlichkeit unterſtützte Geſelligkeit 
wieder auflebt, wenn Gelehrte, Künſtler, geiſtbolle 
Sc riftſteller wieder in die Winterquartiere zurück⸗ 
kehren, dann wird es wahrhaft reizend und angenehm 
in Wien. Auf unſere „höhere Bildung“ haben wir 
wahrlich kaum Urſache ſtolz zu ſein. Man ſtaunt 
hier nicht ſelten über das Maß von Wiſſen und 
Können, das man in höheren Bürgerkreiſen, be⸗ 
ſonders in der jüngeren Finanz findet. Daß der 
Sohn eines Bankhauſes, der in das Geſchäft des 
Vaters tritt, zuvor den Doctor macht, daß ein 
Anderer in ſeinen Mußeſtunden eine große wiſſen⸗ 
ſchaftliche Arbeit über wirthſchaftliche Probleme 
ſchreibt, dürfte im Norden doch auch nicht gar zu 
oft vorkommen. Der vermögende Wiener rechnet 
niemals, wenn es gilt, ſeinen Kindern eine tüchtige 
Erziehung zu geben. Männer von europäiſchem 
Rufe und hohem geiſtigen Range ſind in ſolchen 
Familien jahrelang mit Erziehung und Unterricht 
der Kinder betraut geweſen, und was das Beſte 
dabei, ſie ſind dabei Freunde der Familie geworden 
für alle Zeit, haben ſogar nicht ſelten in dieſelbe 
hineingeheirathet. 

Wien bleibt zurück in dem Streben und Ringen 
der europäiſchen Millionenſtädte, in ihrem Wett⸗ 
kampfe um Vorrang und Entwickelung, das iſt un⸗ 
beſtreitbar. Aber nicht Wien trägt daran die Schuld, 
ſondern die politiſchen Umgeſtaltungen der neueſten 
Zeit, die ihr möglichſtes thun, um Wien zu decapi⸗ 
taliſiren, ihm eine Quelle des Wohlſtandes, des 
geiſtigen und wirthſchaftlichen Lebens nach der 
andern zu verſtopfen oder abzuleiten. Trotzdem ver⸗ 
fügt die Kaiſerſtadt der Habsburger noch über 
großen, unverlierbaren Beſitz. Und ein anderes nicht 
zu unterſchätzendes Gutes haben dieſe Ausgleiche 
ihm gebracht: es iſt deutſcher, homogener, innerlich 
gefeſteter geworden, Wien iſt vielleicht heute mehr 
eine wirklich deutſche Stadt, als jemals früher, da 
Magyaren, Czechen, Südſlaven, Polen hier noch ihr 
Weſen trieben. 


Dienern im Hotel de Rome Wohnung genommen. 


Präſidenten des oberſten Gerichtshofes Anton 


dem kaiſerlichen Hauſe jederzeit bewieſene . 8 und 


keiten für den Admiral Courbet werden am 


Wachſamkeits⸗Vereins 


eintreffen und bei dem Kronprinzen Wohnung 
nehmen. (W. T.) 


N Von der Marine. 
Gegen 
„Auguſta“ 1 
maſtet im indiſchen Ocean treibe oder an einer der 


dortigen Inſeln gelandet ſei, ſpricht ſich folgende an en 


Verhandlung darum, ob die Wahl fofort vorgenommen 
werden follte; denn das Bureau ſah wohl ein unfrei⸗ | 
williges Ende der Verſammlung voraus. Das trat denn 
auch faſt unmittelbar nach Vollzug der Wahl ein, nach⸗ 
dem heftige und lärmende Auftritte ſchon vorher die | 
Geduld des Polizeilieutenants auf die Probe geftellt ; 
hatten. Nachdem die Wahl erledigt worden war (fie 
traf die Tiſchler Schaar, Völker, den Einberufer Kreutz, 
Schmidt, Bareſe, Wilh. Schmitz, den ſogenannten 
„Strikevater“, und Nickel), wurde Rödel aufgefordert zu 
reden. Er weigert fa: und nun 9 855 ſich ein ſolcher 
Tumult, daß der Vorſitzende die Verſammlung auf fünf 
Minuten vertagt. In der Ecke, in welcher ſich Rödel 
und der Stadtb Herold befinden, gerathen die Parteien 
hart aneinander. Dazwiſchen ertönt der Ruf des Polizei⸗ 
Lieutenants: Die Verſammlung iſt aufgelöſt! und die 
Aufforderung zur ſofortigen Entfernung. 

* Mohfin Khan, der außerordentliche Bot⸗ 
ſchafter des Schahs von Perſien, iſt mit einem 
Handſchriben deſſelben an den Kaiſer bereits geſtern 
Vormittag aus Teheran hier angekommen und hat 
für die Dauer ſeines Aufenthalts in Berlin mit 
ſeinen Begleitern, den General⸗Conſuln Mirza Ma⸗ 
homed Khan, Hadji Mirza Huſſein Khan und Hadji 
Mirza Räzi Khan, ſowie dem Oberſt Mirza Haſſan 
Khan, welcher als Dolmetſcher fungirt, und ſeinen 


München, 24. Auguſt. Wie die „Allgem. Ztg.“ 
aus Regensburg meldet, wird der deutſche Kron⸗ 
prinz am 31. d. M. zur Beſichtigung der bairiſchen 
Cavallerie in Regensburg eintreffen und daſelbſt 
bis zum M. verweilen. Der König von 
Baiern hat dem Kronprinzen das dortige Schloß, 
ſowie Pferde und Equipagen zur Verfügung geſtellt 
und den Oberſthofmarſchall Frhrn. v. Malſen wur i 
Repräſentation nach Regensburg geſandt. (W. T.) 

Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 24. Auguſt. Der Kaiſer hat an den 


von Schmerling zu deſſen 80. Geburtstagsfeſte 
ein Telegramm gerichtet, in welchem er demſelben 
in herzlichſter Weiſe noch eine Reihe von Jahren 
verdienstvollen Wirkens auf allen ſeiner Leitung 
und Obhut anvertrauten Berufsgebieten wünſcht 
und den wärmſten Dank für die dem Kaiſer und 


Anhänglichkeit wiederholt. 
Frankreich. Fe 
Paris, 24. Auguſt. Die Leichenfeierlich⸗ 


Mittwoch in 5 am Freitag in Paris und am 
Montag in Abbeville ſtattfinden. | 

Die ſpaniſche Regierung hat die Quarantäne 
für die Provenienzen aus Marſeille von 10 auf 
3 Tage herabgeſetzt. ; (W. T.) 


England | 

0. London, 22. Auguſt. In der St. James⸗ 
Hall wurde geſtern unter dem Vorſitze des Parla⸗ 
mentsmitgliedes und königl. Rathes George Ruſſell 
eine ziemlich zahlreich beſuchte Conferenz zur Be⸗ 
ſprechung der gegenwärtigen Sittenzuſtände in 
London abgehalten. Unter den gefaßten Reſolu⸗ 
tionen befürwortete eine die Bildung eines nationalen 
von Männern und 
Frauen für die Ausübung und Verbeſſerung der 
Geſetze zur Unterdrückung von Verbrechen gegen 
die weibliche Ehre und der öffentlichen Unſittlichkeit 
Dänemark. 

Kopenhagen, 24. Auguſt. 


reer, 


Die „Berlingske 
Griechenland werde im Laufe dieſer Woche hier 


die in mehreren Blättern erwähnte 
„ daß die Kreuzer⸗Corvette 
den Cyklon überſtanden habe und ent⸗ 


ermuthung 


das „Leipz. Tageblatt“ gerichtete Zuſchrift aus: 
Dieſe Möglichkeit iſt ſelbſtverſtändlich nicht ausge⸗ 
ſchloſſen; die Gründe aber, aus denen der Verfaſſer des 
betreffenden Artikels dieſe Annahme für wahrſchein⸗ 
licher hält, als den Untergang des Schiffes, ſind nicht 
ſtichhaltig. Eine Annahme iſt ja ſo berechtigt, wie die 
andere, ſo lange eben beſtimmte Nachrichten fehlen; 
mehr aber von Rechtswegen nicht. Wenn man 
dennoch zu einer Annahme mehr hinneigt wie zur 
andern, ſo ſetzt dies mindeſtens poraus, daß man das 
Schiff kennt. Schreiber dieſer Zeilen, der die vorletzte 


genugſam erfahren, wie ſchwer das Schiff ſchon bei 
einigermaßen ſtürmiſchem Wetter mit der See zu kämpfen 
hatte; das Schiff war, wie man zu ſagen pflegt, mehr 
unter wie über Waſſer und das lag einestheils an der 
zu ſchweren Takelage (Vollſchiff⸗Takelage, die allerdings 
jetzt in leichtere Bark⸗Takelage umgeändert ſein ſoll) und 
ferner an dem ungemein ſcharfen Bau des Schiffes. 
Während Schiffe mit breitem Bug von der entgegen⸗ 
kommenden See gehoben werden ſtecken die ſcharfgebauten 
Schiffe ihre „Naſe“ gewöhnlich ſehr tief ins Waſſer 
hinein, manchmal ſo tief, daß ſie volllaufen und 
kentern, zumal aber, wenn fie oberlaftig find. — Daß 
die „Auguſta“ ein Schiff iſt, welches einem Cyklon 
porausſichtlich nicht gewachſen iſt, mag die Thatſache er⸗ 
klären, daß auf der vorerwähnten Reiſe derſelben, bevor 
wir im Juli 1878 eine Fahrt von Shanghai nach Hong⸗ 
kong antraten, die ganze Takelage bis auf die feſtſtehenden 
Untermaſten heruntergenommen wurde, weil ſie eben zu 
ſchwer war, um gegen einen etwaigen Cyklon wenigſtens 
einigermaßen gewappnet zu ſein. Dieſe Vorſichtsmaß⸗ 
regeln wurden, wie geſagt, ſeiner Zeit ſchon im Hafen 
von Shanghai getroffen; es iſt aher ſehr die Frage, ob 
die „Jugufta“ auf ihrer jetzigen Reiſe noch Zeit hatte, 
ihre Takelage, mit der ſie die Inſel Perim verließ, auf 
See zu bergen, und das zu wiſſen, wäre für die Ent⸗ 
ſcheidung der Frage, ob die „Auguſta“ in dem Cyklon 
am 3. Juni ihren Untergang gefunden oder nicht, von 
großer Wichtigkeit. 5 85 
Kiel, 24. eh Das Uebungsgeſchwader 
unter dem Befehl des Contre⸗Admirals v. Blanc 
iſt heute Nachmittag 4 Uhr nach Wilhelmshaven in 
See gegangen. f 


10 Danzig, 25. Auguſt. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 26. Auguſt. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutſchen Geewarte 

Bei etwas wärmerer Temperatur und mäßigen 
Nordweſtwinden 1 trüber Himmel. Keine oder 
geringe Niederſchläge. 

* [Der Getreide⸗Export Rußlands.] Ueber den 
diesjährigen Export Rußlands ſchreibt der „Herold“ 
u. A.: „Bis Ende Juli waren ungefähr 18 150 000 
Tſchw. exportirt und zwar 7 259 000 Tſchw. Weizen, 
4 193 800 Tſchw. Roggen, 3504000 Tſchw. Hafer 
und 2228 500 Tſchw. Gerſte. In dieſem Jahre find 
die Ausſichten auf die Nachfrage ſeitens des Aus⸗ 
landes nach Gerſte im Allgemeinen gute. Dem 
Geldwerthe nach iſt der diesjährige en 
für Rußland ein ertragreicherer als in den früheren 
Jahren geweſen, weil Weizen, Roggen und Gerſte, 
beſonders aber Weizen beim Export in erſter 
Stelle ſtanden. Das größte Quantum (2 310 678 
Tſchw.) iſt aus Odeſſa exportirt worden, alsdann 
folgen Roſtow am Don (1148046 Tſchw.) und 
Petersburg (941 714 Tſchw.). Ueberhaupt hat ſich 
im Laufe des Jahres 1885 der Getreideexport 
Petersburgs bedeutend gehoben, ſo daß er im Jahre 
1885 bereits im Reiche die dritte Stelle einnimmt. 


Im Jahre 1885 ſpielt in unſerem Getreidehandel d 


a 


der Export zu Lande eine hervorragende Rolle, ſo 


liegen. 


wird, 

Kreis der Vereinsmitglieder beſchränkt bleiben, ſondern 

8 90 ſoll gegen ein den aufzuwende 
e 


Reiſe der „Auguſta“ von 18761878 mitgemacht, hat Herde ke hielt, hob er hervor, daß 


findenden zweiten Lehrerprüfung haben 
gemeldet. — Am 8. k. 
jährige amtliche Lehrer⸗Conferenz ſtatt. 
Anſprache des Directors Lic. Roſentreter werden Lehrer 


gogiſchen Vortrag halten. 


Bernhard von Sa 
mit dem Nachmittagszuge um 3 Uhr, 


in 19 5 entſtanden iſt, und 


waren bis zu Ende Juli namentlich über Grajewo 
1 320 455 Tſchw., über Mlawa 558 604 Tſchw. und 
über alle 5 Landzollämter an der Weſtgrenze zu⸗ 
ſammen 2067238 Tſchw. exportirt worden. Selbſt⸗ 
verſtändlich iſt, daß in dieſem Jahre der Getreide⸗ 
export aus Rußland durch den niedrigen Wechſel⸗ 
cours begünſtigt wird, weil anders unſere Markt⸗ 
reife ſonſt nicht mit denen des Auslandes zuſammen⸗ 
allen würden.“ 

*[Prämtiirung.] Auf der Antwerpener Weltaus⸗ 
F erhielt die Danziger Oelmühle die höchſte 

uszeichnung, welche auf dieſer Ausſtellung vergeben 
wird, das Diplome d’honneur. 

* [Gewerbe- Verein] Am nächſten Donnerſtag 
wird Herr Profeſſor T. Günzberg aus Petersburg 
im Gewerbehauſe einen intereſſanten Vortrag halten 
über ein von ihm erfundenes neues Verfahren beim 
Abtuſchen von Flächen und Abſchattiren von 
Körpern. Die Reſultate dieſer Tuſchmethode, welche 
durch beſonders conſtruirte Pinſel und Anwendung 
eigenthümlicher Farben erreicht werden, erſcheinen ge⸗ 
eignet, einen Umſchwung in der bisherigen Zeichen⸗ 
methode herbeizuführen. Man kann mittelſt dieſer 
Methode mit Leichtigkeit eine helle Zeichnung auf 
dunklem Grunde darſtellen und iſt dabei der zeitrauben⸗ 
den und mühevollen Arbeit des Ausſparens enthoben; 


die abgetuſchten Flächen zeigen eine große Reinheit und 


Gleichmäßigkeit der Abtönung, wie ſie mittelſt der bis⸗ 


herigen Tuſchmethoden nur mit der größten Mühe und 
unter Aufwendung von mindeſtens der fünffachen Zeit 
erzielt werden können. 


Das neue Verfahren iſt für 
Maler und Architekten gleich werthvoll, da es ebenſo 
geeignet erſcheint zur ſchnelleren und ſchöneren Aus⸗ 
ſtattung architektoniſcher Zeichnungen, als zum Schattiren 
nach Gyps, ſowie zum Zeichnen nach der Natur. Be⸗ 
ſonders wichtig, erſchein die neue Methode auch für 
Maſchinentechniker und £ 


Geometer. 8 ; 
*I Patent.] Herrn Schloſſer H. Ernſt in Danzig 


| 90 0 iſt auf eine Vorrichtung zum Zügeln wilder 


ugpferde und Herrn F. Schichau in Elbing auf einen 
one = Abjperr = Schieber ein Reichspatent ertheilt 


worden. 

* [ Poſtſeudungen an manöyrirende Truppen.! 
Poſtſendungen an Biftziere und Mannſchaften der im 
Manöver ſtehenden Truppen ſind während der Dauer 


der Manöver mit der Bemerkung „Zu den Manövern 


ausgerückt“ zu verſehen. 


—g— [Feuer.] Heute Nacht 12 Uhr rückte die 
Feuerwehr nach dem Hauſe Kohlenmarkt 22, woſelbſt Funken 


aus dem Schornſtein geflogen waren. Die Feuerwehr 


kam nicht mehr in Thätigkeit. 3 . 

*I Verletzung.] Vor einigen Tagen ging, wie erſt 
jetzt zur Anzeige gekommen iſt, der Füſilier der 9. Comp. 
des Grenadier⸗Regiments Nr. 5, St., auf dem Walle 


am Hohenthore ſpazieren und wurde in der Gegend des 
Holzmarktes von zwei Arbeitern überfallen. Während der 
eine dem Soldaten einen Meſſerſtich in die linke Bruſt⸗ 


ſeite verſetzte, ſtieß der andere ihn den Wall hinunter. 


Der mißhandelte Soldat blieb mehrere Stunden hilflos 


„ Dann erſt wurde er aufgefunden und nach dem 
Garniſonlazareth geſchafft. 5 5 
[Polizeibericht vom 25. Augait.] Verhaftet: ein 
Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs,! Schneider. 1 Arbeiter 
wegen Körperverletzung, 1 Klempner, 2 Arbeiter wegen 
Diebſtahls, 1 Schloſſer wegen Beamtenbeleidigung, 
2 Arbeiter wegen groben Unfugs, 5 Obdachloſe, 1 Bes 
trunkener, 7 Dirnen. — Geſtohlen: 1 ſilberne Cylinder⸗ 
uhr mit Goldrand und goldener Uhrkette. — Verloren: 
1 Portemonnaie, enthaltend 7 & 50 d. — Gefunden auf 
Langgarten 1 Statut der Schuhmachergeſellen⸗Orts⸗, 
Kranken⸗ und Begräbniß⸗Kaſſe auf den Namen Johann 
Lorenz, auf dem Langenmarkte 1 Päckchen mit 2 Knäueln 


Baumwolle und Spitzen, auf der Langgaſſe 1 Ring mit 
Steinen; abzuholen von der Polizei⸗Direction. 


Zoppot, 25. Auguſt Am 2. September begeht 
der Zoppoter Krieger⸗Verein ſeine Sedanfeier 
durch eine größere Feier im Victoria⸗Hotel. Dieſelbe 
ſoll in Theater⸗Vorſtellung, Darſtellung von lebenden 


ö Bildern und verſchiedenen ähnlichen Arrangements, bei 


denen das Perſonal unſeres Sommertheaters mitwirken 
beſtehen. Die Feier wied übrigens nicht auf den 


den Koſten entſprech 
8 Euter auch Gäſſen der Butrilt fr eigeſte 155 
Tiegenhof, 24. Auguſt. Die W Jtefige 
Bürgermeiſters Herrn Falkſon zum Bürgermeiſter in 
Weißenfels iſt von der Regierung beſtätigt worden. Es 
Falkſon Anfangs September ſeine 
hieſigen Functionen niederlegen, um ſein neues Amt 
anzutreten. 
tr Berent, 24. Auguſt. In der am letzten Sonn⸗ 
abend ſtattgefundenen Stadtverordneten⸗Verſammlung 
wurden dem Beigeordneten Apothekenbeſitzer Borchardt, 


dem Stadtkämmerer Hannemann und dem Rathmann 


v. Tempski die in der Zeuner'ſchen lithographiſchen An⸗ 


ſtalt zu Danzig geſchmackvoll angefertigten Diplome als 
„Stadtälteſte“ durch den Bürgermeiſter Partikel über⸗ 


die derſelbe an die Herren 
ſämmtliche drei 
erren länger als 20 Jahre ihre Kraft in den ſtädtiſchen 
Dienſt geſtellt und ihre wiederholten Wahlen bewieſen 
haben, daß ſie das Vertrauen der Bürgerſchaft und deren 


reicht. In der Anſprache, 


Vertreter beſitzen und man mit ihrer Amtsführung zufrieden 
iſt. Deshalb haben die Stadtverordneten im 


Einvernehmen 


mit dem Magiſtrats⸗Collegium Veranlaſſung genommen, 
den Herren Borchardt, H 


3 annemann und v. Tempski die 
höchſte Auszeichnung, welche den Magiſtratsmitgliedern 
nach längjähriger ehrenvoller Amtsthätigkeit gegeben 
werden kann, zu verleihen. — Zu der vom 31. Auguſt 
bis 4. September im hieſigen Lehrer⸗Seminar ſtatt⸗ 
ſich 48 Lehrer 
M. findet im Seminar die dies⸗ 
Nach der 


Müller aus Ronty eine Probelection aus der Raum⸗ 
lehre und Lehrer Plath aus Schönberg einen päda⸗ 


24. Auguſt. Der Erbprinz 
chſen⸗Meiningen traf geſtern 
von Danzig 
kommend, in Gemeinſchaft mit dem General Grafen 
Ferry aus München und einigen anderen Generalſtabs⸗ 
offizieren hier ein. Derſelbe ſtieg hier in Dittmann s 
„Hotel zur Marienburg“ ab, dinirte mit mehreren Stabs⸗ 
offizieren, welche Mittags von Graudenz hierher⸗ 
gekommen waren, und fuhr um 6 Uhr Abends weiter 
nach Graudenz. — Dem vom Deichhauptmann des 
großen Marienburger Werders, Herrn Bönchendorf⸗ 
Kl. Leſewitz, ſoeben erſtatteten Verwaltungsberichte 


Ss Marienburg, 


über die Angelegenheiten des Deichverbandes für das 


Rechnungsjahr 1884/85 iſt u. A Folgendes zu entnehmen: 
Nach dem Verwaltungsabſchluß der Deichkaſſe für das 
verfloſſene Rechnungsjahr betragen die Einnahmen 
262 686,74 A, die Ausgaben 285 749,39 M, jo daß eine 
Unterbilanz von 23.062,65 „ vorhanden iſt, welche 
namentlich durch Mehraufwendungen beim Schleuſenbau 
ie man im nächſten 


Jungfer im vorigen Jahre fertiggeſtellt worden, ſo da 
Abfahrts⸗ 


gefertigt ſein, über welchen, namentlich über 
ie Höhe des Koſtenbeitrages des Deich⸗Ver⸗ 
bandes zu den Durchſtichsbauten die Verhand⸗ 


en⸗ . 1 


lungen begonnen haben. Da in dem Gutachten der 
Akademie die Ausführung beſonderer Hutten durch 
welche das Weichſeleis von der Nogat abgehalten wird, 
nicht projectirt iſt, vielmehr zunächſt die Wirkung der 
Correctionsbauten abgewartet werden ſoll, ein derartiger 
Zuſtand aber den Intereſſen des hieſigen Deichverbandes 
bei der Unfähigkeit des friſchen Haffs, den Etsgang aus 
der Nogat gefahrlos aufzunehmen, nicht entipricht, fo 
hat das Deichamt in ſeiner Sitzung vom 18. September 


Kanals von der Weichſel eine derartige Einrichtung zu 
treffen, daß nur auf die Dauer der etwa 50 Stunden wäh⸗ 
renden Eisgangszeit der Eintritt des Eiſes in die Nogat 
verhindert werde. Eine derartige Vorkehrung beſteht für 
den Donaukanal bei Wien. Zur Beſichtigung dieſer Ein⸗ 
richtungen hatten ſich Deichhauptmann Bönchendorf, 
Deichinſpector Götter und Deichgeſchworener Vollerthum 
am März d. J. nach Wien begeben. Am 
wird durch ein Schwimmthor von 48,5 Meter Länge 
und 5,7 Meter Höhe der Eintritt des Eiſes in dieſen 
Kanal verhindert. Dieſe Einrichtung hat ſich dort voll⸗ 
kommen bewährt und würde auch für die hieſigen Ver⸗ 
hältniſſe am Pieckeler Kanal als ausreichend zu 

e 1170 Auguſt. Am näch 
Grandenz, 24. August. Am nächſten Sonntag findet 
hier der VI. weſtpreu ine ee 985 
tag ſtatt. Für denſelben iſt folgendes Programm ent⸗ 
worfen worden: Früh Weckruf durch die Horniſten der 
Graudenzer Feuerwehr, darauf Schulübung auf dem 
Spritzenhofe. Um ½9 Uhr Feuerwehrtag im Schützenhauſe, 
um 12 Uhr große Feuerwehrübung, um 1 Uhr gemein⸗ 
ſchaftliches Miſtagsmahl im Schützenhauſe, Nachmittags 
Led Beſichtigung der Ausftellung und Abends 

ommers im Schützenhauſe. 

Am 26. September d. J. 


J, Pillau, 24. Auguſt. 
wird die Panzer⸗Corvette „Bajern“ bei Roſſitten 


auf der Kuriſchen Nehrung Schießübungen mit ſcharfen 


Geſchoſſen zur Prüfung der Treffſicherheit 6000 
Meter Diſtance abhalten. Zu Se Jene Mt der 


hieſige Platzingenieur, Major Petri, mit der Herz | 


ſtellung von Feſtungswällen und Aufſtelluug von 
1 nen Modellgeſchützen auf denſelben beauftragt 

5 * Der außerordentliche Profeſſor Dr. Hahn in 
Leipzig iſt zum außerordentlichen Profeſſor in de 
o dee acultät der Univerſität Königsberg ernannt 


Bromberg, 24. de Am vorigen Freitag find 31 


in Bromberg wohnende Familien mit einer Aus⸗ 
weiſungsordre bedacht worden. Bis zum 1. Oktober 
dieſes Jahres haben dieſelben unſere Stadt bezw. den 
preußiſchen Staat zu verlaſſen. Die meiſten derſelben 
ſind zum Theil ſchon ſeit einer Reihe von Jahren hier 
anſäſſig. (O. Pr.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [den Wollgläubigen ins Album. 
Teng Monatsblatt enthält folgenden Men 
uß: 


Der Feiertag Johannis, 
Wenn man's befieht beim Licht, 
Als Feſttag für die Woll'nen 
Einen beſſer'n find't man nicht. 
Es ſteht vom Johannes geſchrieben: 
„Er aber trug ein Kleid 
Aus Haaren des Kameeles 
Und einen Gürtel breit“. 

Der Mann, Johannes der Täufer, 
Der iſt es wahrlich werth, 

Als alter Kameelhaar⸗Träger, 
Daß ihn der Wollene ehrt. 
Heuſchrecken und wilder Honig 
War ſein frugal Gericht. 
Doch ſieht man: Vegetarier 
War er gerade nicht. 

Und hätt' ihn nicht ae 
Gemordet im finſter'n Loch, 
Er lebte im här'nen Rode 
Wahrſcheinlich heute noch. 

eil aber im Morgenlande 
Voll Trugs die Induſtrie, 
Würd) er fein Kleid beziehen 
Von Bender und Compagnie. 


Berlin, den 25. August 
E Ors v. 24. 
Welzen, gelb II. Grient- An 
Sept.-Oktbr.| 153,20 153,50 | 4% rus. Anl. 80 
Okt.-Noybr. 155,50 155,50 Lombarden 


61,40 61,10 


„Hamburg, 24 Auguſt. Getreidemarkt. i 
ruhig, holſteiniſcher loco 160,00—165,00. den 1865 
ruhig, mecklenh, loco 145 — 155, ruſſiſcher loco ruhig, 
108112. — Hafer ſtill. — Gerſte matt. — Nübböl 
flau, loco 47, er Oktober —. — Spiritus ſtill, 
Der Auguſt⸗Septbr. 33½ Br., Ye Sept.⸗Oktbr. 33 ½¼ Br., 
Ye Oltober⸗Nopember 33 Bu, %r April⸗Mai 33 Br. 
Kaffee ſtill, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum ruhig, 
Standard white loco 7,70 Br., 7,65 Gd., Ne Auguſt 
Ve ne der Sept.e Dezember 7,75 Gd. — Wetter: 
Bewölkt. En 

Bremen, 24. Aug. (Schlußbericht.) Petroleum ſehr feſt. 
Standard white loco 7,70, e September 7,70, 15 
Dftober 7,80, der November 7,90, Jer Deskr. 7,95. 
Alles bezahlt. 15 . N 

Wien, 24. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. Sicher 
rente 32,82%, 5% öſterr. Papierrente 99,90, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,50, öſterr. Goldrente 109,00, 4% ungar. Gold» 
rente 98,85, 57 Papier cente 92,40, 1854er Looſe 127,50, 
1860er Looſe 139,50, 1864er Looſe 163,25, Creditlooſe 179,00, 
ungar. Prämienlooſe 118,00, Creditactien 285,60, Franzoſen 
295,40, Lomb. 133,10, Galizier 241,60, Pardubitzer 161,50, 
Nordweſtbahn 166,50, Elbthalbahn 158,00, Eliſa⸗ 
bethbahn 238,50, Kronprinz⸗Nudolfhahn 185,75, Nord⸗ 
bahn 2367,50, Unionbank 79,75. Anglo⸗Auſtr. 99,75, Wiener 
Bankverein 101,25, ungar. Creditactien 287,50, Deutſche 
Plätze 61,25, Londoner Wechſel 124,70, Pariſer Wechſel 
49,45, Amſterdamer Wechſel 103,15, Napoleons 9,90, 


1,24, Silbercoupons 100, Tramwayactien 191,75, 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,25. 

„Amſterdam, 24 August. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine niedriger, 7er November 
206. — Roggen loco flau, auf Termine unverändert, 
Ye Oktober 134, r März 144. — Rüböl 
Yr Mai 28%, Vr Herbſt 27. 


Bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19 bez. und 


Sept.⸗Dezember 19½ Br. 


bericht.) Weizen niedriger. Roggen unbelebt. Hafer 
flau. Gerſte träge. - 

Parts, 24. Auguſt. Productenmarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen matt, er Auguſt 20,75, Yr Sept. 20,75, Jer 
September⸗Dezember 21,25, er Noy.⸗Febr. 21,10. — 


1873 ſchon empfohlen, an der Abzweigung des Pieckeler 


Donaukanal P. 


ei r Muſeum 
Sr 2 i 5 ter ag 5 € 85 Aa) 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,60 Gd., 


37% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd. 3% 
ritterſchaftlich 96,90 Gd., 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
O. 8. v. 24. N 


81,200 81,00 
219,50 219,00 


Roggen Franzosen 484,50 483,00 
ESept.-Oktbr. 136,20 137,00 | Ored.-Actien 477,50 467,50 
Okt.-Novbr. 138,50, 139,00 | Disc-Comm, | 192,50) 190,20 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 147, 10 146,50 
200 & Sept. Laurahütte 89,10 87,75 
Oktober 23.80] 23.70 Oestr. Noten 163,70 163,45 
Rüböl Rugs. Noten | 203,90 203,30 
8 pt -Oktbr. 45,10 45,20 | Warsch. kurz 203,50 203,00 
Abril-Mai 48,30 48,401 London kurz 20,355 20,355 
Spiritus London lang | 20,28 20,305 
„_Aug.-Sept. | 42,30 42,30 | Russische 5% 
M3ept.-Oktbr.| 42,40 42.30| SW.-B. g. A. 62,40 62,20 
4% Oonsols 104,00 104,00 Galizier 98,70| 99,00 
81,% westpr. Mlawka St-F. 116,40 116,00 
Pfandbr. 97,00 97,10] de. St-A.] 74,20 73,70 
52 0 3 101.60 101,50 Ostpr. Südd. 
um. G. - „200 93,20 tamm- A. 102,40 101,7 
Ung. 4% Gldr. 81,00 80 80 E 
Neueste Russen 96,10. Danziger Stadtanleihe —. 


Dukaten 5,88, Marknoten 61,25, Ruſſiſche Banknoten 
Tabaksactien 101,25, Länderbank 98,50, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 


loco 27, 
Antwerpen, 24. Auguſt. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Br., dur Septbr. 19% Br., e Oktober 19½ Br., Nr 


Feſt. 
Antwerpen, 24. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


Roggen ruhig, der Auguſt 14,50, Pr Nov.⸗Febr. 15,00. 
Mehl 9 Marques träge, Jr Auguſt 43,75, Ye Sept. 
46,30, der Septbr.⸗Dezember 12 Marques 47,25, 7 
November⸗FJebruar 48,00. — Rüböl ruhig, er Auguſt 
59,25. Jer September 59,75, Nr Sept.⸗Dezbr. 60,75. 
der Januar⸗April 63,00. — Spiritus feſt, Fr Auguſt 
48,50, der September 49,00, r Sept.⸗Dezbr. 49,00, er 
Januar⸗April 50,00. — Wetter: Schön. € 

Paris, 24. Auguft. (Schlußcourſe) 3% amortiſirbare 
Rente 82,82%, 3% Rente 81,05, 44% Anleihe 108,97 %, 
italieniſche 5% Rente 95,30, Oeſterreich. Goldrente 89%, 
ungar. 4% Goldrente 807, 5% Ruſſen de 1877 
98,25, Franzoſen 601,25, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
273,75, Lombardiſche Prioritäten 309,00, Neue Türken 
16,82%, Türkenlooſe 42,37%, Credit mobiljer —, Spanier 
neue 57%, Banque ettomane 536,00, Credit foncier 
1315, Aegypter 333, Suez⸗Actien 2018, Banque de 
* 

ondon 25,19%, privileg. türkiſche Obligationen 
402,50, Tabaksactien —. 85 5 i 9 

London, 24. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
1 Weizen träge, neuer 1 ch billiger, fremder 
geſchäftslos, meiſt % bis 1 sh. billiger gegen vorige 
Woche, angekommene Ladungen feſt gehalten. Mehl und 
Gerſte ſchwächer, Mais und Hafer ruhig, ruſſiſcher Hafer 
ſehr träge, ½ sh. billiger als vergangene Woche 
London, 24. Auguſt. Die i betrugen 
in der Woche vom 15. bis zum 21. Auguſt: Engliſcher 
Weizen 4414, fremder 70 216, engl. Gerſte 303, ende 
5752, engl. Malzgerſte 21 602, fremde —, engl. Hafer 
1752, fremder 48 929 Orts. Engl. Mehl 11740, fremdes 
18 655 Sack und 400 Faß. 

London, 24 Aug. An der Küſte angeboten 15 Wetzen⸗ 
ladu ngen. — Wetter: Schön. ; 

London, 24. Auguſt. Conſols 100%, 47 preußiſche 
Conſols 102%, 5% italien. Rente 94%, Lombarden 
104%, 5 Nuſſen de 1871 95, 5% Aufien de 1872 
94½, 5% Nuſſen de 1873 94%, Convert. Türken 16%, 
Oeſterr. Goldrente 89, 47 ungar. Goldrente 79%, 
Neue Spanier 57½, Unit, ae 66½, Ottoman⸗ 
bank 11%, Suezactien 80%, Plasdiscont 1% 2. 

Glasgow, 24. Auguſt. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warrants 41 1b. 5 8. > 

Glasgow, 24. Auguſt. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 8900 gegen 9300 Tons in derſelben 
Woche des vorigen Jahres. \ 

Liwerbeol, 24. Auguſt. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Uumſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und Erport 
500 Ballen. Rubig. Middl. ameritaniſche Lieferung: 
Februar⸗März 5364 Werth, März⸗April 59/4 Ver⸗ 
käuferpreis, April⸗Mai 5 d. do. 

a 24. Auguft. Wechſel auf London 4,84 ½, 
Rotber Weizen loco 0,90 ½, Auguſt 0,90%, Ye Sept. 
0,9014, Per Oktober 0,92%, Mehl loco 3,70 Mais 0,55%, 
Fracht 3 d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,05. 


Danziger Börſe. 


eee eee am 25. Auguft, 
Weizen loco niedriger, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 124—1358 145—165 Br. 


ochbunt 124—1328 145—160 Br. 
ellbunt 120—129 8 138—160-＋ Br.“ 122—155 
unt 120—1298 135—145 1 Br. A bez. 
roth 120—1308 125—155.K1 Br. 
ordinagir 115—1288 120—135 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt Lieferbar 137 A 
Auf Lieferung 1268 bunt der Seplbr.⸗Oktbr. 137 
bis 136 & bez., e Oktbr.⸗November 138% bis 
137% c bez, dr Novbr.-Dezbr. 140, 139 ½ M 
i bez., Yer April⸗Mai 146% —145½ A bez. 
Roggen loco matter, r Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig er 1208 118—122 M, tranſit 103 M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 125 K, 
unterpoln. 103 A, trans. 102 K 
Auf Nieferung e Septhr.⸗Oktober inländ. 122% 
, Gd., do. unterpoln. 102 M Br. do. tranfit 
100% 4 bez., Nr April⸗Mai tranſit 108 M bez. 


Spiritus r 10 000 2 Liter loco 42 M Gd. 2 5 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tag 
— gemacht, Amſterdam 8 T Se 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe ri i 
| 4% Meitpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,70 Br., 
| 4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
101,70 Br., 5% Danziger Brauerei = Actien⸗Geſellſchaft 
60,00 Br., 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 
waaren⸗Fabrik 82,00 Br. 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 25. Auguft. 
Getreidebörſe. (J. E Grohte.) Wetter: ſchön. 
Wind: WNW. 8 5 B 
Weizen loco hatte am heutigen Markte eine flaue 
Stimmung und mußte bei fehlender Kauflust zu gedrückten, 
für inländiſchen zu 2 bis 3 M er Tonne billigeren 
Preiſen, neuerdings gegen geſtern abgegeben werden. 
Der Verkauf von 250 Tonnen war ſehr mühſam, und 
iſt bezahlt für inländiſchen Sommer 1208 136 4, 
1318 149 M, roth 1258 142 M, dunkel glafig 1288 
148, 149 ., hellfarbig 121/27 122 /, beſſerer 122 
140 &, hellbunt beſetzt 129 148 M, hellbunt etwas 
bezogen 1228 146 M, alt gut bunt 126@ 155 M, für 
polniſchen zum Tranſit hell krank 120, 1218 123, 129% 
feucht mit Geruch krank 1228 125 l, bunt 1288 1314, 
für ruſſiſchen zum Tranſit roth mit Roggen beſetzt 
125/68 125 &, bunt 122/38 124 %, hellbunt 129/308 
145 M He Tonne. Termine Tranfit Sept.⸗Oktober 137, 
136 A bez., Oktober⸗Novemher 138½%, 137% M bez, 
Novbr.⸗Dezbr. 140, 139½ . bez, April⸗Mai 146%, 
145½ M bez. Regulirungs⸗preis 137 AM. 
Roggen loco matter und find nur 30 Tonnen ge 
kauft. Bezahlt wurde r 1208 für inländiſchen etwas 
beſetzt 122 , feucht und krank 118, 120 % er Tonne, 


Termine Sept⸗Oktbr. inländ 123 M Br. 122% M 
Gd, unterpolniſcher 102 M Br., Tranſit 100½ M 
bez., April⸗Mai Tranſit 108 / bez. Regulirungspreis 


125 , unterpolniſcher 103 M, Tranſit 102 AM 
Gerſte loco ruhig und brachte inländ. große 107/88 
112 , 1118 115 % der Tonne. — Winterraps loco 
billiger, und iſt inländiſcher zu 190, 191½ AM, feuchter zu 
ac . Pr Tonne gekauft. — Spiritus loco 


Productenmärkte. 


Königsberg, 24. Auguſt. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen der 1000 Kilo hochbunter 1258 148,25, 1298 
150,50, 1318 und 1325 153, 155,50 4 bez., bunter ruf]. 
1153 beſ. 122,25, 1198 124,75, 1208 125,75, Ausw. 
118,75, 1238 130,50, 1248 130,50, 1258 131,75, . 1288 
131,75, 136,50, 1298 141,25 A bez, rother 1298 147, 
ruf. 1208, 1218 und 1228 wad 120, 1218 ger 116,50, 
1234 123,50, 127, wack 120, bei. 123, 1244 125,75, 
Ausw. 121,25, 123,50, wack 122,25, 1258 127, 131,75, 
blſp. 128,25, 129,50, 1268 128,25, 130,50, 1278 130,50, 
131,75, Ausw. 127, 128,25, blſp. 129,50, 1288 129,50, 
130,50, gelb 135,25, 129 134, 135,25, glaſ. 136,50, 1308 
131,75, 134, gelb 137,50, 131@ 134, fein 138,75, 132 
be. 134, fein 140, 1342 fein 143,50, 1358 fein 143,50, 
144,75, 1368 fein 143,50 4 bez. — Roggen Nr 1000 
Kilo inländ. 113/48 113,75, 1168 117,50, 1188 120, 
1208 122,50, 124,75, 1228 125 M bez., ruſſ. ab Bahn 
117 98,75, 1188 100, 1208 102,50, neu 1163 Ausw. 
98,75, 1178 100, 117/88 100,50, 1208 103,75, 104,25, 
Ausw. 102,50 „ bez., er Auguſt 125 M Gd., er 
Sept.⸗Oktbr. 125 M Gd. — Gerſte e 1000 Kilo große 
120 „ bez. — Hafer Pe 1000 Kilo loco 116 4 bez., 
der Auguſt 124 % Gd. — Erbſen r 1000 Kilo weiße 
ruſſ. 105,50 AM bez. — Rübjen der 1000 Kilo Dotter 
ruſſ. 190,25, 199,25, 200 % bez. — Spiritus er 10 000 
Liter 2 ohne Faß loco 43¼ M Gd., Zr Auguſt 43½ A 
Gd., r September 42% 1 Gd., der Oktober 43 , Br., 
' % November-März 42 M_ Br., r Frühjahr 44 4 
r. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 
tranſito. 
g Stettin, 24. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen flau, 
loco 152,00—157,00, Ir Sept.⸗Oktbr. 154,50, Der April⸗ 
| Mai 167,00. — Roggen flau, loco 132,00—134,00, 
der Septbr.⸗Oktober 136,00, r April: Mai 144,50, 


4% fund. Amerikaner 126%, Oeſterr. Silberrente 67, 


8518715 une von 1000 Kilogr. große 107/118 112 
} 18 : 
Raps Sr Tonne von 1000 Kilogr. 185 bis 191 M 


 Carron an Grund und litt } 
ff hat ſich ſehr begeben und läuft mit der Fluth 


Schi 
voll Waſſ. 
5 iin at 24. Aug. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Friſia 


Schaufel 


— Rüböl ftill. Ye Auguſt 45,70, die Sept⸗Oltober 
45,50. — Spiritus flau, loco 42,00, Ir Auguſt⸗Sept. 
41,50, e Septbr.⸗Oktbr. 41,50, r Novbr.⸗Dezbr. 41,30. 
Petroleum loco alte Uſance 20 TaraCaſſa 1 4 7,85. 

Berlin, 24. Auguſt. Weizen loco 150 —172 M, dee 
Auguſt — M bez., Jr Sepibr.⸗Okt. 154½—153%½% M 
bez, er Oktbr.⸗Novbr. 156/155 ½% M bez, er 
Nopbr.⸗Dezbr. 159— 157% M bez, er April⸗Mai 
167½—166 4 bez. — 


bez. 
134½ 134½ A — Gerſte loco 114 bis 170 A — Mais 


bez. — 
45,4 — 45,2 „ bez., 


— Petroleum loco — A. bez., Auguſt — M, der 


8 Viehmarkt. 
Berlin, 24. Auguſt. Städtiſcher Centralpiehhof. 


Amtlicher Bericht der Direction. 
2493 Rinder, 9211 Schweine, 1546 Kälber, 16 075 Hammel, 
von denen /, Magerhammel. In Rindern verlief der 
Handel an den Vortagen glatt, heute aber ſchleppend; 
wir notiren Is, 56—60, IIa. 48—54, IIIa. 42—46, IVa. 


wird dennoch ziemlich geräumt. Ia. ca 56, IIa. 52 — 54, 


IIIa. 47—51 AM 


käuflich 


la. 44-52, IIa. 32—42 9. ½e 8 Fleiſchgewicht. — 


Schlachthammel fanden bei ruhigem Handel und 


mäßigem Export Abſatz zu vorwöchentlichen Preiſen: 
Ia. 43—46, befte engl. Lämmer bis 52 3. Ila. 36—40 d. 
de 8 Fleiſchgewicht. Das Magerviehgeſchäft dagegen 
verlief wieder ſehr ſchleppend und hinterließ ziemlichen 
Ueberſtand. 


Schiffs⸗Kachrichten. 


Glasgow, 20: Aug. Die am Sonntag Morgen an 
der Küſte von South Uiſt geſtrandete deutſche Bark 
„Ernſt Wilhelm“ iſt jetzt als kotal wrack zu betrachten. 


Grangemonth, 21. Auguſt. Die deutſche Brigg 
„Elodie“ aus Roſtock gerieth geſtern auf dem Fluſſe 


ſchweren Schaden. Das 


aller. 


iſt heute hier eingetroffen. 


SHiffs-Zifte, . 
Neufahrwaſſer, 24. Auguſt. Wind: N. 
Angekommen: Emanuel, 
Kalkſteine. 5 5 
Geſegelt: Sexta (S D.) Lindner, Flensburg via 
Stettin, Güter. — Kant (SD.), Johanneſen, Kopen⸗ 
hagen, Getreide. — Ida (S D), Linſe, London, Getreide 
und Güter. — Girdleneß (SD), Bannerman, Memel, leer. 
25. Auguſt. Wind WNW. 
Angekommen: Lotte (SD.), Oeſterreich, Sunder⸗ 
land; Dundola (SD.), Forbes, Sunderland Helene, 
Willenberg, Morriſonshaven; ſämmtlich Kohlen. — 
Bertha (SD), Dixon, Middlesbro, Roheiſen. 
Geſegelt: Gottorp (SD.), Litſchen, Wick, leer. — 
Arracan, Aagaard, Newyork, leere Fäſſer. 
Im Ankommen: Bark „Blücher“, 1 Dampfer, 
1 Ever, 1 Logger. 


Thorn. 24. Auguſt. — Waſſerſtand: 0,53 Meter. 
Wind: SO. Wetter: bewölkt, bedeckt, Regenſchauer, 
veränderlich. 

Stromauf: 

Von Bromberg nach Wloclawek: Rochlitz; Jacob⸗ 
ſohn; leere Fäſſer. 

Von Danzig nach Warſchau: Gratz; Beſtmann; 
Steinkohlen. — Klepſch; Beſtmann; Steinkohlen. 

Von Magdeburg und Stettin nach Thorn: Krege; 
Dommerich u. Co. Salge u. Schellert, Andrege, Haus⸗ 
wald, Mertens u. Rathge, Brandt, Kühne u. Bieberſtein, 
Liepelt, Andree u. Willkerling, Weiß, Maas u. Röh⸗ 
mann, Krauſe u. Co., Braumüller u. Sohn, Flinſch, 
Bumke, Albrecht, Schulz, Lüdke u. Co., Kinkel u. Krauſe; 
Cichorien, Lichte, Fruchtſyrup, Chofolade, Spunde, 

n, Zucker, Schießpulver, Sicherheitszünder, 
Se Wein, Galgant, Aether, Seife, Carbolſäure, 
eegras. 


Stromab: 

Strom. Strom, Ulanow, Thorn, 1 Traft, 552 St. w. 
Mauerlatten, 87 St. Rundkiefern, 725 St. kieferne 
Eiſenbahnſchwellen. 8 

Fyalkow, Halpern, Pinsk, Danzig, 3 Traften, 71 h. 

Plancons, 272 h. Balken, 4094 w. Balken, Mauer⸗ 
latten und Timbern, 190 w. Sleeper, 314 Rund» 
kiefern, 4029 Faßdauben, 465 doppelte, 2360 einfache 

eichene, 109 kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

Lipſchitz, Amdurski, Bialyſtok, Danzig, Thorn, 2 Traft., 
774 Eſchen, 172 h. Plancons, 177 w. Balken und 
Mauerlatten, 320 w. Sleeper, 234 St. runde und 
307 einfache eichene Eiſenbahnſchwellen. 


Leikino, Soldowicz, Minsk, Danzig, 6 Traften, 32 St. 


Kanteichen, 42 w. Balken, 7231 w. Sleeper, 725 St. 
Rundkiefern, 895 doppelte Weichen⸗, 1899 Weichen⸗, 
4386 doppelte, 4086 einfache eichene Eiſenbahnſchw. 
Henſel, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 31400 
„Kilogr. Weizen, 35950 Kilogr. Rühſaat. 
Glieſe, Gold, Schmidt, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
64260 Kilogr. Roggen, 1 Mühlſtein mit 2 eiſernen 
Reifen, (600 Kilogr.) ; 
ippau, Jan Nower, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
20400 Kilogr. Weizen, 56100 Kilogr. Roggen. 
Rehſe, Gebr. Peretz. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
17500 Kilogr. Roggen, 50000 Kilogr. Rübſaat. 
Hoffmann, Nowinski, . 
3315 Kilogr. Weizen, 65025 Kilogr. Roggen. 


Berliner Fondsbörse vom 24. August. 
Die heutige Börse eröffnete im Allgemeinen in ziemſieh tester 
Haltung und mit zumeist behaupteten Coursen auf speculaiivem Gebiet 


nur für Österreichische Credit-Actien machte sich im Anschluss an die 1 


Jäng ten Wiener Not irungen gleich Aufangs eine A schwächung geltend 


I Uebrigen gewannen eie Meldungen von den tremden Börsenplätzen 


hier keinen wesentlichen Einfluss auf die Stimmung; die Speculation 


hielt sich sehr reservirt und Geschäft und Umsätze blieben auf engen 
Gre nzen beschränkt; nur einige Papiers hatten sich belangreicher Ab- 
schlüsse zu erfreuen. Der Kapitalsmarkt bewahrte ıeste anung für 
und provinzi⸗llen, den Börſen⸗Theil, die Marine» und Schifffahrts⸗Ange⸗ 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den 
* Inſeratenſheil: A. W. Kafemann, fammslich in Danzig. 


heimische solide Anlagen und fremde, festen Zins tragende Papiere 
konn'en ihren Wertnstand gut behaupten. DieKassawerthe der übrigen 
Geschäftszweige hatten in ziem len fessır Gesammthaltung mäs.ige Um- 


Ar April⸗Mai 


18,75 —18,70 M bes, Lr Sept.⸗Oktober 18,75 | 
D N 


9 „ 
piritus loco ohne Faß 


Zum Verkauf ſtanden: 


r. Hyp.- K. ‚20 | Pon. Hyp.-Act.-Bk 
36-40 4 Yr 100 8 Meilchgemicht. — In Schweinen] "an ao "| as ele Pozener Pore; 

hatten nur mäßiger Export bei ſtarkem Auftrieb lang⸗ 
ſamen Handel und Preisrückgang zur Folge; der Markt 


%r 100 8 mit 20 % Tara. — Der 
Kälber handel verlief ſchleppend; leichte und Mittelkälber 
waren einigermaßen gut, ſchwere dagegen nicht gut ver⸗ 
und nur zu e geringeren Preiſen. 


Schüler, Limhamn, 


Saal-Bahn St.-A. 


Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, ö 


sätze für sich. Der Privat - Diseont wurde mit 28/8 Proc. notirt« 
Ant internationalem Gebiete wurden österreichische Cr@dit- Actien zu 


schwächeren und schwankenden Osursen ziemlich lebhaft gehandelt; 


Franzosen und endere österreiehisne Saunen schwächer, Lombarden 
etwas besser. Von den fremden Fonds waren russische Anleihen und 
desonders russische Noten fester uni ziemlich lebhaft, aueh Italiener 
fest, angarische Gold-ente behauptet. Deutsche and preussische Staats- 
londe verkehrten in fester Haltung ruhig; inländische Hisendahn-Priori- 
täten [est und still. Bank- Actlen ziemlich fest und wenig lebhaft. 
Industrie- Papiere meist fest and ruhig. Inländische Eisenbahn-Actien 


ziemlich fest. 
Thüringer se — 


Deutsche Fonds. Illsit-Insterburg. = 
Deutsche Reichs-Anl. 4 |104.75 | Weimar-Gera gar... | 34,75| 4!fa 
Konsolidirte Anleihe | 4½ 103 80 do. St. Pr. . 83,40 2e 

do. do. 104,0 2 
Kaste Schuldschelne % 9990 (fZinsen v. Stanto gar.) Div, 188% 
Ostpreuss.Prov.-unlig.| 4 162,26 | Galizier . .... u. | 99,00) 6,4% 
Westpreuss. Prov.-Obl.| 4 101.90 Hottherdbahn . . .. | — 10| 4% 
Landsch. Centr.-Pfdbr. 4 #Xronpr.-Rud.-Bahz 76, 0 
Cstpreuss. Pfandbriefe 3¼ | 97,10 Lüttich-Limburg ..» 9,25 8 

de. do. 191,75 Ossterp.-Franz. St... | — 00 45 
Pommersche Plandbr. 96,90 F do. Nordwestbahn 274,0 15 

do. do. 

do. do. 


do. Lit 8. 259,00 3½ 
Reichenb.-Pardub, . 66,10 — 

Posensohe neue do. 

Westpreuas. Pfandbr. 


e 
i 


101,50 | J Russ. Staatspannen . 123.30 Pla 
Schweiz. Unionb, . . | 67,46] 


2 
= 
o 
aa 
= 
2 


do.  Wosth. . | 81,80] — 
4 40. 1 101.80 | Südöstern. Lombara' 210.0 — 
a H. Ser. 4 11,50 Warschau-Wien . 309,40 
do. do. II. Ser. 4 101, 50 25 
Peram. Rentenbriefs 4 101,90] Ausländische Prioritäte- 
Posensche do. 4 [101,80 Obligationen, 
Proussische do. 101,80 gottnard-Bahn. . . 3 19, 0 
. —— „ - a 
3 e. do. Gold-Pr. g 
Ausländische Fonds. Kronpr. Rud.-Bahn. 4 | 73,26 
Ossterr. Goldrentse .|4 | 88,9 | 4Oesterr.-Fr.-Staateb.| 8 4901,00 
Oesterr. Pap.-Rente. 5 | — esterr. Nordwestp. 6 84,10 
do. Silber-Rente 4%½ | 68,00 do. do. Elbthal. 5 83,60 
Ungar. Eisenbahn-Anl. 5 | — | +3üdösterr. B. Lomb. 3 13,00 
do. Papierrente . 5 75,40 | +güdöstern. 5% ObL | 5 104.85 
do. Goldrente . | ® = +Ungar. Nordostbaha | 5 80,39 
do. do. 4 | 8%40 | Ungar. do. Gold-Pr. | 5 102% 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 80,20 Brest-Grajerwro . 5 0,50 
Buss.-Engl. Anl. 1870 | 5 95,45 | -Charkow-Azow rtl. 5 95,60 
do. do. Anl. 1871 5 95,00 | „Kursk-Oharkow . «| 99,96 
do. do. Anl. 1872 |6 | 94,95 | ARursk-Klow ou». 5 103,60 
de. do. Anl. 1878 | 5 94,95 | Mosko-Rjäsan.... 5 [103,50 
de, do. Anl. 1875 4% | 87,70 | (Mosko- Smolensk. . | 5 100,10 
ds. do. Anl. 1877 5 98.45 Rybinsk-Bologoya. | 5 89,10 
in en 1883 5 169 85 Rüäsan-Kozlo . . 6 [102,00 
e. Rente 8 h shau-1 on 1 0 
de 1 1 | 5 | 9650 FFC 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 61,0 x 
40. Hl. Orten Aal. 8 2176 Bank- u. Industris-Actien. 
do. a1. 5. Anl. 5 545 Div. 1834 
de. do. 6. Anl. 9,25 Berliner Oassen-Ver. 128,0 5½ 
Russ.-Pol.Schatz-Ob. 4 28,40 Berliner Handelsges. 145,760 9 
Peln.Liquldat.-Pfä.. 4 56,60 Berl. Prod.-u. Hand.-E 33,25 4 
Amerik. Anleihe .. 4%½ | — | Bremer Benk.. . 107,70 428 
Newyork. Stadt- Anl. 7 117, % Bresl. Discontobank 84, 5 
do. Gold-Anl. | 132,76 Danziger Privatbank. 124,90 8 
Italienische Rente 5 55, 70 Darmst. Bank. . 138,45) % 
Rumünische Anleiha | 2 — Deutsche Gensa.-B . 138, Se 
do. do. 6 [164,70 | eutsche Bank... . 1146,58) 8 
„ 40. v. 1833 5 1100,56 Doutsche Eff. u. V. 120,40 9 
Türk. Anleihe v. 18668 — Deutsche Reichsbank 148,0 & 
— — —bedtche Hypoth.-E. 90130 11 
onto- Command. 190, 
Hiypotheken-Pfandbriefe, rs Grunder.-Bk. 40, 75 0 


196 35 | Hamb. Commerz.-Bk. 120,30 6% 


R Pomam. Hyp.-Pfandbr. | 3 1 
H. u. IV. Em. 5 102,75 Hannöversche Bank. 113,8 Sie 
I. E ůůnmn. 4½% 160,75 Königsb. Ver- Bank . 101,50 88% 
III. Em. 4½ | 99,40 | Lübecker Comm.-Bk. | — Sie 


Pr. Bod.-Cred.-A. Bk. 4½ 110,60 Hagdeb. Priv.-Bk.. . 118,69 55 
Pr. Otr.-B.-Ored. 4 — Meininger Oreditbank 90,75 3’ 
do. unk. v. 1874 | 5 [105.00 Norddeutsche Bunk . 139,0 & 

de. do. v. 1878 4% 100,80 | Oosterr. Gredit-Anst _ FA 255 
do. do. 4½ 101,75 Posener Prov.-Bk. .. 16,60 la 
do. do. 4 100,00 Preuss. Boden- Credit. 138,90 & 

Stott. Nat.-Hypotk. 5 100,20 Pr. Contz.-Bod.-Orad. 180,100 % 
do. do. 2½ 101,75 Schaffhaus. Bankrer. 87,85 55 
Poln, landschafſl. 5 82,00 Schles. Bankvereln „ |101,29 Se 
Rugs. Bod.-Cred.-PIid. 5 9.,60 | Süd, Bod.-Oredit.-Bk, 186,50 Sr 
Russ, Centrel- do. & 85,75 — 
Aotlen der Ooloria . | 8899| 66 
Lelpz. Feuer- Vers. 12190 = 
Bauverein Passage. | 59,00 250 
130,90 Deutsche Baugen. . . 86,90 0 
132,10 A. B. Omnibusgen. . : 
0 Gr. Berl. Pferdebahn 219,25 1% 


Lotterie-Anleihen. 


Bad. Präm.-Anl. 1859 | 4 
Bayer. Präm.-Anleihe 


| Braunschw. Pr.-Anl.— 33,90 361 12%: 
Soth. Prämien-Pfäbr. | 5 | 99,90 | Berl. Pappen-Fabrik 80,50 


WIlhelmaznhütte . | 59,50) -- 


Aamburg.50rtl, Loose Orerschl, Hineub.-B. 


Eöln-Mind, Pr.-8. . . 
Lübecker Präm.-Anl. 


— 


nn 
1 
S 


Oestr. Loose 1854.4 : R 
de. Cred.-L. v. 1858 — 309, Berg- u. Hüttengenellsch, 
do. Loose v. 1880 5 117,70 Dir. 2508. 


do. Loose v. 1864 


Oldenburger Loose. 3 150,56 } Dortw. Uzion gb. . — 

Pr. Prä- Anl. 1855 | 81, 143,10 Königs- u. Laurahütte 87,75 75 

RasbGraz.100T.-Loose| 4 94,90 | Stolberg, Zinn . 22,10 fa 

Russ. Präm.-Anl. 1964 5 139,75 do. St-Proe»e | 88,00 bi: 
do. de, von 188€ 5 13490 Viotoria-Hütte .... 9,200 0 


Ungar. Loose . 218501 ______ ä 


Eisenbahn- Stamm- und 21/a 168,40: 


33 Fi n 29 Tg. 
Stamm -Prioritäte-A chien. 5 85 Br 31. 107,78 
Div. 1884. | London .... |8 Tg. 2 20,355 
Aachen-Mastrich: . | 56,10] 8¾ dos au 2 Mon. 2 20,8 
Borlin- Dresden. 20,00 0 Paris. 9 kg. 3 | 80,80 
Berlin- Hamburg. — 186% | Brüssel ....|8 Tg. 8 80,60 
Breslau-Schw.-Fbg. . | — 47 do.. 2 Mon.] 5 60 
Halle-Sorau- Guben — 0 Wilen 8 Tg. A [169,50 
do. St. P rr... — 0 ne 2 Mon.] 4 163.45 
M»gädeburg-Halberst. | — 977 Petersburg. su : 2325 
1 - igshafen 102,10 4 doo. . 3 
Lende Mark 5 1 Warschau . 8 Tg. € 1263,00 


Marienbg-MlawkaSt-A | 73,75 / 


do. en 1407 9 — — 
Nordhausen- 40,75 

. St.- Fr. . . 112,70 5 Sorten. . 
Oberschles. A. und OG. — 10% [ Dukaten 9,08 

do. Lit. ... — 10% | Sovereigun ss 815 
Ostpreuss. Südbahn 101,75 2¼ 80 -Frenes. St. „ 16,1 

do. St. Pr. 22,75 5 Imperials per 500 Gr. — 
Rechte Oderuferb, . | — — Dollar os = 

do. St.-Pr. — = Fremde Banknoten = 
Nheinlsche . — | Franz. Banknoten . . | 80,85 


57 50 0 Oesterreichische Bankn. . | 163,45 
103,25 3½ do. Silberg)den | 


do. St.-P. 
Rusklache Banknoten. . 203,30 


Stargard- Posen en 103.25 10¼ 


— — —— —— — 
Meteorologische Depesche vom 25. August. 
& Tihr Morgens. 

Oyigiasi-Pelagramırs der Pausinev Zeitung 


rr —Z—— — . 
„Ruf 5 3 
a 3 8 8. 5 55 E H 
Stationen- 88 8 Wind. Wetter, [277 4 
2 WE 
m EE 1 
Kallaghmore 702 0 4 dunstig 3 
e G 0 764 NNW 2 | bedeckt 11 
Christiansund. « » 761 NNO 4 | bedeckt 9 1 
Kopenhagen . » » 758 WNW 2 | bedeckt 12 
Stockholm 754 stil! — neblig 12 
AKaparanda 757 NO 2 | heiter 9 
Petersburg 749 0 1 | bedeckt 12 
Moskan 754 still — | wolkenlos 9 
Oor: ueenato .| 761 0 2 [ dunstig 16 
ns else 759 so 3 | bedeckt 19 2 
Helder 763 NW 1. | wolkig 14 3} 
Sylt 761 NNW 3 | bedeckt 13 
Hamburg . 762 W. 3 neblig 13 
Zwinemünde . 760 W 3 | bedeost 13 4) 
Neufahr wasser 757 NW 2 | wolkenlos 16 57 
Memel 756 WNW 3 neblig 15 60 
Paris. 3 763 N 1 | wolkenlos 10 
Münster 5 763 NW 1 | bedeckt 12 
Zarleruhe .„ » 763 NO 2 | wolkenlos 12 
Wiesbaden 764 still — | wolkenles 12 70 
München . 764 80 1 | wolkenlos 12 
Obemnits -. : « 763 | NW 2 | wolkig 12 
Berlin . 762 W 2 bedeckt 12 
Wien — — — — — 
Breslauu 61 w 5 bedeckt 12 8) 
Ile dA | 761 | 880 3 | Wolkenlos | 16 
— 1! dunstig 23 9) 


Nasa... . 760 still 
Trier 761 0 1 | wolkenlos | 21 
1) See schwach bewegt. 2) Seegang schwach. 3) See sehr ruhig. 
4‘ Gestern Gewitter mit Regen. 5) Nachts Thau. 6) See ruhig, heute 
Morgen s:arker Nebel. 7) Heute früh Nebel. 8) Regnerisch, 9) See rnhig. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 «= schwieh. 
4 — mässig, 5 —= frisch. 6 = stark, 7 = steif, 8 stürmisch, 9 == 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


> Keberſicht der Witterung. 5 
Eine breite Zone mit hohem, gleichmäßig ver⸗ 


theiltem Luftdrucke erſtreckt ſich von den britiſchen Inſeln 


ſüdoſtwärts über Frankreich und Deutſchland hinaus 


nach dem Mittelmeere hin. Ueber Centraleuropa iſt das 


Wetter andauernd kühl, im Norden bei ſchwacher weſt⸗ 

licher und nordweſtlicher Luftſtrömung trübe, im Süden 

ſtill und heiter. In Deutſchland iſt vielfach Regen ge⸗ 

fallen. Swinemünde und Chemnitz hatten Gewitter. 
Deutſche Seewaärte 


Meteorologische Beobachtungen. 


„2 | 2 Barometer-Stand 
2 in Tharmameter Wind und Wetter. 
&© | E | Millimetern. Gelsiua. 
= 2 —— 
24 4 753 2 3759 NW., flau bewölkt 
25 8 756,2 17,3 WNW, flau wolkig. 
18 756,4 19,3 NW., frisch, hell u. wolk. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil. das Feuilleton 
und die vermiſchten Nacheſchten: i. V. Dr. B. Herrmann, für den lokalen 


| Wechsel-Oous v, 24. Aug. 


n 


Großartiger Erfolg. 


ı Wilhelm = Theater. 
Seuſationelle Leiſtung. 


Auftreten 9½ Uhr. 


5 ſrchliche Anze eige 
Am Mittwoch, den 26. d. 
findet in der Kirche zu Zoppot 
Nachmittags 4% Uhr, das 
Jahres ⸗Feſt des Danziger 
5 Miſſtons⸗Frauen⸗Bereins ftatt 
und wird Herr Paſtor Schaper 
aus Wotzlaff hierbei die 105 
predigt halten. 


era 8 


Englisches Haus. 
Münchner Pschorrbräu. 
Bebh mer. Sun 


(4803 


vom Lager und nach Maaß nach den neueſten 
Syſtemen, mit vierfach leinenen Einſätzen, unter 
Garantie des Gutſitzens und beſter Ausführung. 


Kragen, Manschetten, 
Cravatten, Chemisettes, Trag- 
bänder, Socken ete. 


Profeſſor Dr. Jaeger's 
Normal-Unter kleider. 


Seidene, Maco⸗, Merino⸗ 


Tricotagen 


für den Sommer, in größter Answahl zu 
5 1 


4 
1 
Mn 
5 
8 
= 
0 
* 
0 


nn, 


Carl Heinrich van Kampen 
findet Donnerſtag, d. 27. Auguſt, 
Nachmittags 4 Uhr, auf dem 
St. Petri 19 5 Kirchhofe 


(4806 


ans e — 5 5 8 vorzüglich 1 Qualität, 
ee 5 a 
ftatt 17 1 beſonderen Meldung N Holl. Hering 2 
= A ene en. 9 11885 63 83 1 
3 2 1 19 915 Bu, 9215 a beſonders feine ing 
| F. . 6088 
1 e Osche 
Otto Pe sert Jopen⸗ und Portechai Ten 
Berlobt gaſſen⸗Ecke Nr. 14. 
Er du Aan ſt 1885. 44785 
im Augu 5 0 
„ eee Ungarische 
Statt jeder beſonderen We im» 
Meldung. | 
Agnes Grunau, trauben 
Friedrich Worm, & empfiehlt 
pfieh 
Verlobte. (4776 2 
Gr. Grünhof, Kl. Montau, EN Emil Hempf, 
den 23. Auguſt 1885. a il 119. Hundegaſſe Nr 119. 
Ia. Elb- 
T f 
AVIAF, 
5 beſonders ſchön, 
per Pf, 1,50 M. pfferirt 
Emil Hempf, 
119, Hundegaſſe 119. 
ge BO3ETERS BESEUS SOSEUSBESER 


D erdigung der Frau Rosa 
Raczinski, geb. Wohlgemuth, 
findet Mittwoch, den 26. er., Nachm. 
4 Uhr, vom Trauerhauſe, Hundeg. 85, 
aus ſtatt. (4788 


un rg 1 9 5 81 t | 5 ‚Nuss HI: 88 
welche das Schiff „Annchen“, Capt, 9 of (1131 
Velt, en der Reiſe von Grangemouth FAN N 0 9 „ anfenlt N 
nach Danzig erlitten hat, haben wir J. 6. von Steen, 2 


einen Termin au 
den 20. Auguſt 1885, 
Vormittags 9% Uhr, 
in unſerem Geſchäfts⸗Locale Langen 
markt 43, anberaumt. 810 
Danzig, den 25. Auguſt 1885 
Königl. Amtsgericht X. 


Herings⸗Auchion. 


Donnerſtag, den 27. Auguſt, 
Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem 


Leinen⸗ Handlung, Wäſche⸗Febrik, 
15. Wollwebergasse 15. 


Gewaſchene Oberhemden mit leinenem Einſatz, 
gutſitzend, von 3 Mk. an. 4794 


8 Holzmarkt Nr. 28. 


en 


von Cigarren, Tabaken, Cigaretten, 


wird nur noch 110 Zeit fortgeſetzt. 


Carl II oppenratl, 


Königl. Seepackhof tl tz 1 
91 5505 e 5 a = E 
25 Tonnen prima holländ. | F. B. P Tager 
1884 er Voll⸗Heringe, 1 in Danzi 
verſteuert. empfiehlt (1130 


Ehrlich. 
Dig. 


r „Helene“, Capt. Lehm⸗ 
a DR bolänsſihtlich am 27. d. M. 
von Hamburg direct nach hier expedirt. 
an Anmeldungen ü 1351 


L. F. Mathles 4 eo, 5 
Ferdinand Prowe, | 


Danzig. 


Ich bin zurückgekehrt. 


Langenmarkt 2. (4122 


5 Kleiderbeſatz⸗ und Knopf⸗Lager 
habe ich auf das Reichhaltigſte aſſortirt und empfehle in anerkannt | Be 
guten Qualitäten zu billigſten Preiſen: 1 
Wollene . as und Mantelknöpfe, 

lle Farben und alle Größen, 


hair⸗ en, 15 
ee in „Mekall, Perlmutter, Steinnuß, 


ſeidene Guipure⸗Spitzen, 
ſeidene e Spitzen Horn, Gold, Silber, Bronce. 
555 und Weſtenknöpfe 


5 eee en, r Herren⸗Anzüge 
alle Farben in allen neueſte Muſter in allen Farben. 
Wäſche⸗Anöpfe 


in Perlmutter, Nickel, Leinen, 
Shirting, Horn, Bein 2c. 


Ihmiedeeis, Träger 


00400 mm. Höhe, 


iſenbahnſchienen, 


Grubenſchienen, 


Gas⸗Nd öhren, 


patentgeſchweißte 


Siede⸗Röhren, 
Stahlwellen 


und Beſſemer Stahl, rund, quadrat 


10 


reiten. 


Schweizer = n 


un a 
engliſche Trimmings Comtoir und Lager: 
Speicheri 


Brandgaſſe 8, 
nſel. 


4718) Dr. Althaus. in aparten neuen Muſtern. jeden Jenes n alen Gren 85 10 a 
Mohair⸗Beſatz Treſſen } terapparate 
spetilarzt Dr. med, Meyer in neueſten Deffins, ee e mt Kabkenſaure und Luftdrudsettieh 
heilt alle Arten von äußeren, Unter⸗ in neuesten I Bhaſern. offeriren 


Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 
| In Danzig ertheilt Auskunft ge 
Neumann, Neugarten 18. 


Echten 


Probſteier Faakroggen 


vom Probſteier Producenten bezogen) 

offerirt u. erbittet rechtzeitige Beſtellung 
Danzig, Ana 1885. 

. Wirthschaft. 


leibs⸗, Frauen⸗ u. Hantkrankheiten 
ine Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
ſten Fällen, gründlich und ſchnell, 
e ſeit vielen Jahren nur 
Leipzigerſtr. 91, Berlin, von 10 bis 
2 vorm., 4 bis 6 nachm. Aus wärt. 
mit gleichem Erfolge brieflich. (guch 
Sonntags.) (31 


ch bin bei dem Königlichen 5 
AV) gerichte Mewe als Rechtsanwalt 
zugelaſſen. 

Mewe, im Auguſt 1885. 


Skopnik, 


4178) Rechts Anwalt. 


Donnerſtag 1 91 115 iſt frei geworben, 
ertell, (479 

Lehrer kaufmänniſcher Miſſenſchaften. 
Töpfergaſſe 21, am Holzmarkt. 


bründl. Unterricht im Klöppel 


ertheilt Johanna Weber, gepr. Hand 
arbeitslehrerin, Schmiedegaſſe 20, 2 T 


Loose der Zoppoter Kinder- 
heilstätten-Lotterie à 1 AL, 

Königsberg. Lotterie, Ziehung 
31. August, Loose à 3 Mark. 

Loose der Graudenzer Aus- 
»tellumgs-Lotterie à 1 Mk. 


Altlaſſe, 1 Velbeteens, 
Plüſche, Krimmer, 
Pelz⸗ u. Feder⸗Beſätze 
in allen Farben. 


Chenillen⸗ u. Perlen⸗ Beſütze, 
Agrements, Gympen, 
Franzen und Bommeln. 


5 Sämmtl. Zuthaten z. Damen⸗ u. Herren⸗Schueiderei. 
Neuheiten treffen fortlaufend täglich ein. U N 


Unſer am en 0 anerkannt größtes 


2 Engros- & Detail-Lager . 
Böhmiſcher Bettfedern 
und Daunen | 

(40 Sorten) 


ift durch neue Einkäufe in vorzüglich ſchüner und friiher Waare 
auf das Beſte completirt und gewähren wir bei größeren Bezügen, 
3. B. Ausſtattungen 20, extra 5% Rabatt. Wiederverkäufer erhalten 
noch beſondere Vergütigungen. 

Fertige Betten, Bettinlette, Bezüge, Laken, 
Matratzen (Seegras, Indiafaſer u. Springfeder), 
gew. eiſerne Bett 1 u. auch zuſammenlegbare mit feſter Matratze. 


zu aufn EStG, 41. (471 


belegene 


Geſchäſtsgrundſtück 


meines Schwiegervaters J. Radtke, 

A | worin ſeit langen Jahren ein Mate: 

= rialwagren⸗ u. Eiſengeſchäft, verbun⸗ 

den mit Deſtillation und Schank, mit 
Erfolg betrieben wird, iſt durch mich 

zu verkaufen in wollen RE 
fich an mich wenden. 


E. Siede, ling, 
Das Gartengrund⸗ 


Baden-Baden. Lotterie, II. Kl., Strohſücke und Reiſebe abe ber ese Weg 17, 
Ziehung 16. September er. Er- . dite Preiſen !!!; anal en 1595 BR tü d na u der A ſe, iſt billig zu 
neuerungsloose: 2,10 Mk. — Kauf- 1 - u a auf Wunſch N 


loose: 4,20 Mk. — Voll-Loose: 
6,30 Mk. bei (4792 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
Der Verkauf der Königsberger 
Loose wird bald geschlossen. 


Ungariſche 
Weintrauben 


empfiehlt (477 


A. Fast. 


Langenmarkt 33034. 
Wildhandlung: 


Friſch geſchoſſene Rebhühner, Be⸗ 
caſſinen, Rehwild, wilde und zahme 
Enten ıc. Nöpergaffe 13. (4798 


Deutschendorf & Co., g 
1 Nr. 27. 


Näheres daſelbſtt . 


| Flotte Wagen⸗ 


General- Aue Fuchs „Pferd auf 1 5 
Sandweg Nr. 6 vor dem rothen Kruge. 


Touren erprobt, völlig Kann, In 
Freitag, den 28. Auguſt 1885, Vormittags 10 Uhr, werde ih am 


verkäuflich in 
Lichtenthal p. Czerwinsk. 
1 te im Auftrage, an den Meiſtbietenden verkaufen: 
10 gute Wagen⸗ und Arbeitspferde, 


Ein prachty. Concert⸗ 
30 Stück Rindvieh, darunter Kühe, hochtragend u. friſchmilchend, 


fü gel iſt umzugsh. preiswerth zu 
e „ Ber 1 0 . 15 x verkaufen Langgaſſe 71 II. 
znzier⸗ un rbeitswagen, itten, Häckſelmaſchine, ge, Mehrere Paar ganz nene compl. 
Eggen, mehrere andere e e u. einige Tiſche ꝛc. u 
Den ge ie e Au e a en Kü a 11 Kummet⸗ u. Bruſt⸗ 
en Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei 15 
Auction anzeigen. Unbekannte zahlen gleich. (47 plattg eſchirre 
mit Neuſilber⸗ ge) ſchwarzem Be⸗ 


Kretschmer, 
„eins ‚ find billi 
Anetionator, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 32 e eden 5 park. 


Ferner: 


Zraner-Rleiber, 
aut gearbeitet, empfehle zu ſehr billigen Preiſen. 5 
Adalbert Karau, Danzig, | 


Trauer - Baaren- Magazin, 
ee Nr. 35. 


Portemonnaies und Cigarrentaſchen, S 


2000 11 elst BR" Sud ae cn 


in Pr. Stargardt in befter 0 
S e am Ringe des Marktes 


(4799 2, 


2 Commis. 


„Tüchtige ordentliche junge Leute 
mit gefälligen Manieren werden für 
ein Manufactur⸗Geſchäft zu enga⸗ 
giren geſucht. 

0 1105 Nr. 4790 in der 
Exped d. Ztg. erbeten. 


Eine gewandte 
Verkäuferin 


für eine Woll⸗ und Sine en 
11 10 wird per 1. September cr. 
geſu 

Gef, Offerten nebſt Photographie 
in der Expedition dieſer Zeitung unter 
Nr. 4522 abzugeben. 


Für ein auswärtiges Putzgeſ heft 
ſuche ich eine 0 (44 


tücht. Direetrice und 
e. tücht. Arbeiterin. 
Hermann Guttmann. 


Ein Sindent 118 Unterricht in 
allen Gymnaſial SER (4809 
Näheres Hundegaſſe 91, 


Volontair esuch, 


Einige Volontaire finden noch Auf- 
nahme auf einem großen Gütercom⸗ 
plex der Prov. Poſen. Brennereien, 
gr. Milchwirthſchaft, Zuckerrübenbau 
1455 bſt. Penſion b. fr. Stat. 1000 Al. 

J., Adr. unter Nr. 4787 an die 
En. d. Ztg. 


Tüchtige Vertreter 


geg. Proviſ, für den Platz u. d. Prov. 
ſucht eine Se Refer. 
erwünſcht. Offerten sub O. N. 236 an 
Haaſenſtein & Vogler, Leipzig, erb. 
Eins perf. Wirthin, zum Kochen u. 
Backen f. Geſellſch., außerh. ſowie 
ſtädt, iſt 3. erfr. 2. Damm 16, 2. Etage. 
Gi „Wirthſchaftsbeamt.,3 400 . 
„ ſ. J. Dau, Heil. Geiſtg. 27. 
Sur; Oktbr. n. 110 5 ſelhſtſtänd. 
Landwirth., ſow. tücht.Wirthinnen, 
perfect in der Küche, 300—360 
Gehalt. J. Dau, Heil. Geiſtg. 27. 


Eine ältere Dame 
ſucht geſtützt auf vorzügl. Zeugn. neue 
tell. zur ſelbſtſt. Führ. e. Wirthſchaft 
u. Erzieh. 1 7 0 Kinder. Gef. Adr. 
unt. Nr. 4772 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Ein anſt. Mädchen, 


in den 30er Jahr., aus achth. Familie, 
gegenw. noch in Stell., wünſcht z. 1. Oct. 

2 Herr od. Dame die Birtbid, zu führ. 
Adr. u. Nr. 4773 i. d. Exp d 


Ein junger Mann, 


Materialiſt, 


erb. 


welcher in kurzem ſei eine Lehrzeit beiudet 1 


ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
per 1. Oktober Stellung. 
Adreſſen Mh Nr. 4805 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein. geb. junges Mädchen ſucht eine 
Stelle zur Stütze der Hausfrau 
od. als Geſellſchafterin bei einer alten 
Dame. Gef. Off. unt. Nr. 4681 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein junger Kaufmann mit Prima⸗ 


Referenzen wünſcht z. 1 Septbr. 
oderzetwas ſpät im Comtoir in Stell. 
zu treten. Gefl. Offerten unter 4689 
in der Expedition d. Zeitung erbeten. 
Ein junges Mädchen, welches die 

feine Küche erlernt hat, ſucht zum 
1. October eine Stelle als Stütze der 


Dana frai, Adreſſen unter Nr. 4766 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Holzmarkt Nr. 5 


iſt eine au Dann, v. 4 gr. 
Zimmern, Entree, heller Küche ꝛc. zu 
verm. Zu Bet: v. az au part, 


Wohnung. 


Die hn 1 a 
ohnung in der e 
Langgaſſe 35, 5 
beſteh. a. 5 Zimmern, Kabinetten 

u. Zubehör, iſt zum 1. October 
zu vermiethen. (4799 ie 


Langgaſſe 
. eine herrſchaftliche Wohnung, 
2 Treppen, zu bermiethen Zu be⸗ 
ſehen bon 10—1 Uhr. Näheres An 
Laden. u 


5 ale . 15 in die 
8 e 


Wohnung in der 
2. Etage, beſtehend aus 5 Piecen, 
8 Gobeeinrichtung, Waſchküche, 
Trockenboden, Keller und 

@ Mädchenkammer zum 1. Oktbr. 
| ai Dexuitecheit 2 [345 7 1 


Herrſch. Wohnung. 
Die von Herrn General b. Olſchewski 
bewohnte Bel⸗ Etage, Heumarkt 8, 
nebſt Zubehör, Gartenbenutzung, 
Stallung ꝛc., a vom 1. Oktober cr. 
zu vermiethen. Beſichti ung von 11 17 
1 Uhr Vormittags un 
Nachmittags 11 Näheres du: 
Graben 47, 


er Nr. 18 rn 
RI Winterwohnungen zu vermiethen. 


Feinſtes dunkles 


Culmbach. Ezporlbier 


empfiehlt 
Ch. Ahlers, 
Holzmarkt 17. (4802 


Original- Gebinde von 30 Liter an 
ſind zu haben. 


ü Garten, 1452 Wun 
iſt zum 1 
} Langgarten 51, part. 


A. 4780) 


Eine herrſch. Wohnung von 6 Zimm., 

Badeeinrichtung, 

ch auch Pferdeſtall 

Okt. zu verm. Näheres 
(454 


und Wagen⸗ 


Pferdeſtände remiſe ſind 


Langgarten 51 zu vermiethen. 4542 


Vorſtädt⸗Graben 44, J. 
iſt ein möbl. Vorderzimmer ſep. Ein⸗ 
gang zu vermiethen. (4759 
3 Wan: Wohnungen, 1 Tr. 

2 Treppen 3 große Zimmer, 
bee Küchen, ſämmtliche Nebenräum⸗ 
ichkeiten, Eintritt in den Garten, 
Altan ꝛc., in der Gr. Allee, vis-a-vis 
dem Kleinen Exercirplatz, vom 1. O 
ber billig a vermiethen. 

Näh. daſelbſt b. Hrn. Hannemann. 


Danziger Allgemeiner 


Gewerbe- Verein. 


Donnerſtag, den 27. Auguſt, 
Abends 8 Uhr, 
Vortrag des Herrn Profeſſor Günz⸗ 
berg aus Petersburg über die von 
ihm erfundene chromatiſche Tuſchir⸗ 
methode Ausführlichere Mittheilung 
über das Verfahren in dem localen 
Theil der Zeitung. Die Mitglieder 
des Vereins ſowie überhaupt Inter⸗ 
eſſenten werden um zahlreiche Bethei⸗ 
ligung erſucht. (4797 
Entree wird nicht erhoben. 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerſtag, den 27. Auguſt 1885: 


Drittes Gartenfeſt. 
Großes Concerl, 


ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 
perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 
errn Riegg. 

Abends: Illumination des 

Kurgartens. 

Kaſſen⸗ Eröffnung 4% Uhr, An⸗ 
fang 5¼½ Uhr. Entree 50 is, 515 
Perſon, Kinder 10 Pfg. : 

©. EN 


Kurhaus Weſterplatte. 


Mittwoch, 26. u. Donnerſtag, 27. d. M 


Großes Extra⸗Koncert 


ausgeführt von der ‚Kal. Kapelle der 
Unteroffizier⸗Schule in Marienwerder. 
Anfang 4% Uhr. Entree 10 3 


I. Reissmann. 


Cafe Noetzel. 


II. 1 8 en, 2. Haus links, außer⸗ 
halb des Petersbagener Thores. 


Jeden Mittwoch und Freitag: 


Concert 


von dem Septett des Dir Pionier⸗ 
Bataillons Nr. (4782 
Anfang 5 Uhr. Eule frei. 


Jantsch' 


eee in Zoppot. 
Votel Viet ria). zen 
Mitwoch den 1 8 26. August 
1 
für Herrn Oscar Saner: 


Spielt nicht mit 
dem Feuer, 


Luſtſpiel in 3 Acten von Guſtav 
zu Puttlitz. 


Donnerſtag, den 27. Auguſt cr., 


Glück bei Frauen, 


Luſtſpiel in 4 Acten von G. v. Moſer. 


Freitag, den 28. Auguſt cr., 
Theater⸗Vorſtellung. 


Freifahrt 


nach Zoppot hin und zurück, 
wie bekannt in „Walter’s 
Hotel“, Hundegaſſe 26. 


Wilhelm:Chenter. 


Mittwoch, den 26. Auguſt 1885: 


Specialitäten-Vorstellung. 


Viertes . 
Italieniſchen Reck⸗ Turner 


4 Gebr. Folchini. 


Gaſtſpiel des weltberühmten 
Antipoden (Gegenfüßler) 


Mr. Keller. 


Derſelbe führt alle ſeine Pro⸗ 
duktionen auf den Händen ſtehend 
aus, eine Leiſtung, die hier noch 

nie geſehen. 

Mr. Keller führt ſeine Pro⸗ 
duktionen ſchneller und ſicherer aus, 
als irgend ein Künſtler dies auf den 
Füßen im Stande iſt. 

Mr. Keller produciert 


ſich um 9 Uhr. 


Family French, 


5 Perſ., Velocipediſten I. Ranges. 


Mrs. Jo Jo & Rute Tute 


Inſtrumental⸗Künſtler. 
Fröbel & Zocher, Tanz⸗ und 
Charakterkomiker. 
Luciana & Vallo, Equilibriſten. 
Alberti, NEN Silhouettiſt. 
Miss Eillin, Jongleuſe. 
Geſchwifſter Hähner, Ballettänz. 
Bellona & Szyszka, Chanfonett. 


Kaſſenöffnung: en 6 Uhr, Anfang 


Wochentag 7 Uhr, Anfang 7% Uhr. 
NB. Jeder Beſucher hat, ſobald 
er bom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zum Wilhelmtheater 
kauft, freie Fahrt dorthin. 


Druck u. 5 8 A. W. Kafemann 
Danzig. 


intritt in den 


